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181. Jahrgang

Zur zweiten Ausgabe gehören Erſte (Text)
und Zweite (Jnſeraten) Beilage.

Halle, den 4. Juni.
Die Arbeiterſchutzgeſetzgebung in der ver

floſſenen Reichstagsſeſſion.
II.

Das Centrum brachte auch den vom Reichstag früher
beſchioſſenen, vom Bundesrath abgelehnten Geſetzentwurf
über die Regelung der Sonntagsarbeit wieder ein.
In der Verhandlung verbreitete ſich Geh. Rath Lohmann
iber die Gründe, welche den Bundesrath zur Ablehnung
bewogen hätten. Die vom Bundesrath veranſtalteten, ſehr
umfaſſenden Erhebungen hätten ein dringendes Bedürfniß
zum Einſchreiten der Geſetzgebung nicht ergeben; der vom
Reichstag beſchloſſene Geſetzentwurf ſei auch nur ein
Rahmen, deſſen Jnhalt der Bundesrath durch die ihm zu
gedächten discretionären Befugniſſe liefern ſolle. Der
Bundesrath glaube aber, ſich dieſer Verantwortung nicht
unterziehen zu können. Bei der ganz unüberſehbaren Viel-
geſtaltigkeit unſeres Gewerbslebens und der Verſchiedenheit
der Intereſſen je nach den Gegenden erſcheine es ihm rich
tiger, wenn die Geſetzgebung der Einzelſtaaten dieſe Auf-
gabe löſt, ſoweit für das öffentliche Wohl und im wahren
Intereſſe des Arbeiters dazu ein Bedürfniß vorliegt. Der
Reichstag war aber auch in dieſem Punkt überwiegend
der Anſicht, man müſſe an dem vorjährigen Beſchluſſe feſt
halten. Commiſſionsberathung war nicht beantragt; zu
einer Beſchlußfaſſung iſt es nicht gekommen.

Ferner brachte das Centrum einen Autrag auf Ein-
führung eines Maximalarbeitstags ein. Die
Dauer der regelmäßigen Arbeit eines Tages ſollte danach
nicht mehr als elf, an den Vorabenden von Sonn und
Feſttagen nicht mehr als zehn Stunden betragen dürfen;
die Arbeitsſtunden müſſen in die Zeit zwiſchen 5' Uhr
Morgens und 8/, Uhr Abends gelegt werden. Der An-
trag war bereits in der erſten Seſſion eingebracht worden
und hatte damals zu einer Reſolution geführt, welche den
Bundesrath zu einer entſprechenden Unterſuchung auffor
derte. Der Bundesrath hatte dieſe Aufforderi
lehnt. Bei der neuen Verhandlung verhielten ſich die
Regierungsvertreter vollKändig ſchweigend. Bei allſeitigem
Entgegenkommen gegen den Grundgedanken des Antrags
wurde doch von verſchiedenen Seiten, namentlich national-
liberaler, den Bedenken Ansdruck gegeben, welche einer
gleichförmigen Regelung der e für die ganze Jn-
duſtrie, ohne Berückſichtigung der Verſchiedenheit der ein
zelnen Gewerbszweige, und einem Zwang erwachſener
männlicher Arbeiter in der ſreien Verwendung ihrer Ar-
beitskraft entgegenſtehen. Der Redner der Sozialdemokraten
verlangte einen zehnſtündigen Maximalarbeitstag. Der
Antrag wurde an eine Commiſſion verwieſen, kam dann
aber nicht wieder an das Plennm.

Zur Lohnbewegung.
Der kommandirende General in Weſtfalen, von

Albedyll, erklärt, daß ihm von Differenzen mit dem Herrn von
Hagemeiſter, welche denſelben veranlaßt haben könnten, ſeinen
Abſchied zu erbitten, nichts bekannt iſt.

Die Kohlenförderung im Ruhrrevier am Sonnabend
belief ſich auf 8070 Wagen, ungefähr 80 Prozent der normalen
Kohlenförderung.

Jm Zwickauer Kohlenrevier haben nach Beendigung
des Ausſtandes verſchiedene Arbeitgeber verſucht, die Führer
der Strikebewegung zu maßregeln. Die in Folge deſſen ſeitens
der Gemaßregelten bei der Amtshauptmannſchaft vorge-
brachten Beſchwerden hatten aber zur Folge, daß ſowohl der
Amtshauptmann von Boſe wie auch der Kreishaupimann von
Zauſen mehrfach perſönlich ihre Autorität zu Gunſten der
Arbeiter in die Wagſchale geworfen haben. Der König
von Sachſen hat, wie das „Leipz. Tageblatt“ erfährt, mit Ge
nugthung von der baldigen Beendigung der im Königreiche
Sachſen vorgekommenen Arbeitseinſtellungen der Bergarbeiter
Kenntniß genommen und den Stagtsminiſter des Jnnern beauf
tragt, allen denjenigen Beamten, welche zu dieſer Beilegung der
Streitigkeiten beigetragen haben, insbeſondere den Vorſtändender Kreishaupimonnſchaſten und der Amtshauptmannſchaften,

die Allerhöchſte Befriedigung zu erkennen zu geben.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt mit, daß in Verfolg

des den Bergleuten in der Audienz vom Kaiſer ge-
gebenen Verſprechens die Berg- und Regierungsbe-
hörden angewieſen worden ſind, ungeſäumt eine
genaue Prüfung der vorhandenen Mißſtände
vorzunehmen und dieſelben, ſoweit geſetzliche Beſtimm-
nungen vorhanden ſind, abzuſtellen, im Uebrigen aber
auf Erfüllung gerechter Forderungen der Arbeiter
in geeigueter Weiſe hinzuwirken.

„Die Lohnbewegung ergreift auch die Apothekergehülfen.
Nach der Zeitſchrift Der Pharmazent“ liegt der Delegirten
Verſammlung des Deutſchen Pharmazeuten-Vereins folgender

utrag vor: „Die Delegirten- Verſammlung wolle beſchließen,
daß ein unexaminirter Gebülfe pro Stunde mindeſtens

f. ein examinirter mindeſtens 1 Mark pro Stunde an
Salair erhalte. Für Station iſt pro Monat 50 Mark in An-
rechnung zu bringen.“ Ein Lehrer verdient pro Stunde 2,50,
s Zollaſſiſtent 1,00, ein Mauxer in Berlin 0,60, ein Maler in

ſerlin 0,50, ein Apothekergehülfe, examinirter, 0,35, ein un-
examinirter 0,25 Mark.

Aachen, 3. Juni. Geſtern Nacht ſtreikten 38 Zink-
arb diter auf der Hütte Birkengang in Solberg. Die Rhei-
wich-Naſſauiſche Geſellſchaft bot laut Tageblatt' 20 Pfennig

ohnerhöhung von dem Tage ab, da die Kohleupreiſe wieder
norial ſein werden.

Krakan, 3. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, in den nraliſchenbrochen eräwerken ſeien Arbeiter Unruhen ansge

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Regierungsfreundliche Blätter deuten jetzt an, dem

lane der Reiſe des deutſchen Kaiſers und des
önigs von Jtalien nach Straßburg hätten lediglich

Wünſche hoher militäriſcher Kreiſe zu Grunde gelegen.
Deshalb ſei auch in Ausſicht genommen geweſen, daß der
Kaiſer nicht im Palaſt der Statthaälterei, ſondern bei dem
kommandirenden General Wohnung nehme. Zugleich tauchen
allerlei Mittheilungen über „Disharmonien“ zwiſchen den
höheren Militärkreiſen und dem Statthalter auf.

Gegen die „Dortm. Ztg.“ und „Rhein.-Weſtf.
Ztg.“ iſt in Folge des Berichtes dieſer Zeitungen über
die Rede Webers in Bochum nicht blos wegen Aufreiz-
ung (8 130 des St.-G.-B.), ſondern auch wegen Maje-
ſtäts-Beleidigung die Unterſuchung eingeleitet. Dies
Schickſal der „Rh.-W. Ztg.“ iſt tragikomiſch, da dies Blatt
das ausgeſprocheuſte Organ der Jntereſſen der Grubenbe-
ſitzer.

Das Teſtament der Königin- Mutter von
Bayern wird in nächſter Woche eröffnet werden. Wie
die „M. N. N.“ aus guter Quelle vernehmen, beträgt das
rentirende Vermögen etwas über 470 000 .4. Dieſes Ver
mögen und der übrige Nachlaß, insbeſondere auch der
Schmuck, gehen auf König Otto nach Abzug einiger kleinen
Legate über. Die Beamten und Diener hat die Königin
der beſonderen Berückſichtigung empfohlen.

Jn Berlin wird vom 16. Juni bis 15. Juli er.
im Exerzierhauſe, Karlſtr. 12, die Fach- Ausſtellung
des Schloſſer-Gewerbes unter dem Protektorat des
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ſtattfinden.
Nach allem, was uns über dieſe Ausſtellung berichtet wird,
verſpricht dieſelbe eine glänzende zu werden, wie dies
ja bei der jetzt ſo hoch entwickelten Schloſſer-Kunſt nicht
anders zu erwarten ſteht. Eine beſondere Abtheilung wird
für Lehrlings Arbeiten eingerichtet ſein. Daß alle Hilfs-
und Betriebsmaſchinen, Werkzeuge c. zur Ausſtellung ge-
langen, erwähnen wir nur der Vervollſtändigung halber.
Vom 16.--18. Juni findet der deutſche Schloſſertag
in Berlin ſtatt, zu welchem eine zahlreiche Betheiligung
geſichert und jeder Schloſſermeiſter eingeladen iſt.

betreffend die Auflöſung des Eifenbahnbetriebsver-
trages. Hiernach übernimmt der Staat ſämmtliche bis-
her von der Geſellſchaft exploitirte Bahnlinien, ſowie auch
das Jnventarium. Die Miniſter für Bauten und Finanzen
ſind ermächtigt, mit den Vertretern der Geſellſchaft behufs
Liquidirung der Rechnungen, ſowie der Entſchädigung für
das Jnventarium Verhandlungen anzubahnen. Das Archiv
und die Dokumente gehen in das Regierungsgebäude über.
Sämmtliche Beamte, mit Ausnahme des höheren Perſonals
im Direktorium, verbleiben bis auf Weiteres im Amte.
Die Regieruug erhält aus allen Landestheilen und von
allen Parteien Zuſtimmungstelegramme zur Löſung des
Eiſenbahnvertrages.

Großbritannien und Jrland. Lord Salisbury
hat offenbar die Abſicht, das geſammte Süd-Afrika
dem Britiſchen Einfluſſe zu unterwerfen. Zur Er-
reichung dieſes Zweckes plant der Engliſche Premier eine
Verſchmelzung der Afrikaniſchen SeeuGeſellſchaft, der Lord
GiffardSociety und der Cecil Rhodesſchen Geſellſchaft zu
einer einzigen Colonial-Geſellſchaft, welcher eine weittra
gende Conceſſion ertheilt würde.

Ein augenſcheinlich inſpirirtes Eingeſendet der „Times“
enthält Näheres darüber. Die zu bildende Geſellſchaft würde
die Verwaltung aller jener nördlich und ſüdlich des Zambeſi
gelegenen Länder, wo jetzt Britiſcher Einfluß vorherrſcht oder
wo kein,e feſte Regierung beſteht, übernehmen. Es handelt ſich
um nich's Geringeres, als durch die reichſten Landſtriche Mittel-
Afrikas hindurch eine Verbindung vom Cap bis zum Nil her-
zuſtellen, ein kühner Plan! Das Geld für eine Bahn von
der CapColonie bis zum Zambeſi iſt bereits gezeichnet, Die
Häuptlinge ſollen überall dem Plane günſtig ſein und haben
meiſtens bereits Verträge mit der Afrikaniſchen Seen-Geſellſchaft,
ſowie anderen, an dem großen Unternehmen bethätigten Briti-
ſchen Körperſchaften abgeſchloſſen. Die Mitwirkung der Briti-
ſchen Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft iſt geſichert. Die Politik dieſer
großen Südaſrikaniſchen Geſellſchaft, welche das mittlere Zam-
beſiBecken unter ihre Botmäßigkeit zu bringen ſucht, wird, ſoweit
möglich, den Verkauf von Schnaps und Feuerwaffen aus-
ſchließen. Dem Vernehmen nach ſehen ſowohl das Auswärtige
wie das Colonial-Amt in London den ihnen von den Befür-
wortern der neuen Geſellſchaft vorgelegten Plan mit günſtigen
Augen an. Das Hritiſche Süd- Afrika wird auf dieſe Weiſe Fuß
faſſen in Mittel-Afrika und dem Mutterlande den beſten Theil
am ſchwarzen Welttheile ſichern.

Kolonien und Reiſen.
Die „Times“ meldet aus Zanzibar: Die Deut-

ſchen haben die Aufnahme der Feindſeligkeiten gegen die
Jnſurgenten nördlich von Bagamoyo angekündigt; bei
der herrſchenden Unmöglichkeit, im Küſtengebiete Schlacht
vieh zu erhalten, wurden Arrangements für den Bezug
aus Madagaskar getroffen. Der Sultan ſtattete heute
dem britiſchen Agenten eine Staatsviſite ab.

Hochſchulen, Akademien, r 7 Geſellſchaften c.
Berlin. Der Ausſchuß der Berliner Univerſität

hat ſich neu konſtituirt und an Stelle des stud. math. Looſe den
stud. phil. Körner von der Landsmannſchaft Guilelmia zum
erſten Vorſitzenden erwäbhlt.

Berlin. Die unliebſame Affaire bei König Hum-
berts Einzug, wo die Studenten in Folge der Aufſtellung
eines Ulanenregiments die vor der Dwiverſgeat errichtete Tribüne
verließen, hat ihren Abſchluß gefunden. Der Kommandeur der
Truppen, Graf v. Schlieffen, hat ſich nämlich in einer Geſell
ſchaft hierüber ausgeſprochen und den Aufmarſch der Soldaten
damit erklärt, daß ihm nicht bekannt geweſen wäre, daß
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die Studirenden durch ihr Erſcheinen in Wichs auf der Tribüne
auch ihrerſeits der Einzugsſtraße ein feſtliches Gepräge gehen
und dem Re Umberto ihre r darbringen wollten. Dieſe
Entſchuldigung iſt durch den Geh. Regierungsrath Althoff. den
Dezernenten für Univerſitätsangelegenheiten im Kultusmini-
n offiziös zur Kenntniß der Stndentenſchaft gebracht
worden.

Poſen. Jm Auftrage der königl. Akademie der Wiſſen-
ſchaften zu Berlin weilt gegenwärtig Dr. Wilhelm Nandé in
unſerer Stadt, um archivaliſches Material für eine Ver
öffentlichung über die Geſchichte der preußiſchen Getreide-
handelspolitik zu ſammeln. Bei der Arbeit ſoll gemäß dem
von der Akademie unter Zuſtimmung des Kultusminiſters auf

eſtellten Plane hauptſächlich die Regierungszeit der Könige
Friedrich Wilhelm I. und Friedrich d. Gr. in Betracht gezogen,
aber auch die frühere und ſpätere Zeit nicht unberückſichtigt ge
laſſen werden.

Straßburg. Die Kaiſer Wilhelms- Univerſität
läßt, wie man uns mittheilt, in dieſen Tagen den Neubau der
Univerſitäts- und Landesbibliothef beginnen, für den 981 000
ausgeworfen ſind. Das Gebände ſoll vorläufig 850 000 Bände
aufnehmen.

Baſel. Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Baſel
hat kürzlich beſchloſſen, den ſeit Oktober 1874 dort wirkenden
Kapellmeiſter Alfred Volkland, einen geborenen Brauuſchweiger,
in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte um das Muſikleben
Baſels, im Beſonderen ſeiner auf gründlichen Studien beruhen-
den Jnterpretation klaſſiſcher Kompoſitionen, bei Veranlaſſung
der diesjährigen, unter ſeiüer Leitung im Dom aufgeführten
Matthänuspaſſion von Joh. Seb. Bach zum Ehrendoktor der
Philoſophie zu ernennen. Herr V. war früher Hofpianiſt iu
Sondershanſen und bis 1874 Mnſikdirektor in Leipzig.

Todesfälle und Nekrologe.
Am Sonnabend ſtarb in Merſeburg im Alter von

der Oberſtlieutenant a. D. Franz vom Schrötter.

Kuuſt und Wiſſenſchaft.

hat beſchloſſen, dem Pr. Nanſen, der Grönland durchquert
hat, die Karl Ritter-Medaille zu verleihen. Freiherr v. Richt
hofen gab weiter u. a, Kenntniß von dem vom Vorſtand uns
Beirath gefaßten Beſchluß, von einer offiziellen Betheiligung an
dem internationglen Geographen-Kongreß, der
im Auguſt d. J. in Paris ſtattfinden ſoll abzuſehen. Die
Generalkommiſſion des Kongreſſes hatte wiederholt den Wunſch
ausgeſprochen, daß auch deutſche Geographen erſcheinen
möchten, und hatte dabei ausdrücklich betont, daß der Kongreß
einen rein wiſſenſchaftlichen Charakter erhalten und ſich von

rei halten ſolle. Es war auch an den Vorſtand
lfchaft und zwar in deutſcher Sprache und in deutſchen

Lettern ein offizielles Schreiben eingegangen. Trotzdem haben
der Vorſtand und der Beirath doch geglaubt, an der ſchon in
Vorjahre angedenteten Stellung feſtzuhalten und allerdings
unter Bedauern dem Kongreß fern zu bleiben-Das zehnte Schleſiſche Muſitfeſt zu Görlitz
nimmt unter Deppes Leitung einen glänzenden Verlauf. Die

roße Feſthalle war an beiden Abenden von einem vornehmen
zublikum überfüllt. Der Chor, 750 Perſonen ſtark, machte

einen impoſanten Eindruck. Am erſten Abend gefiel der dritte
Akt aus Parſifal mit Bulß als Amfortas, Ernſt als Parſifak
ungemein. Am zweiten Abend erregte die neunte Symphonie
von Beethoven, von Deppe muſtergiltig dirigirt, n Sen-
ſation. Auch wurde Chriſtophorns von Rheinberger lebhaſt
applaudirt. Graf Hochberg, der Protektor der Feſte, welcher
mit Gemahlin und Tochter ſich zur Theilnahme an den Feſten
dort aufhält, iſt der allgemeiner Aufmerkſamkeit
Die reiner e e Stadt iſt von Fremden überfüllt.

„Schloß Kronberg“, hiſtoriſches Schanſpiel in einem
Aufzug von König Oskar II. von Schweden und Norwe-
gen, deutſch von Emil Jonas, wurde am Königlichen Hoftheater
in Stuttgart und an den Stadttheatern Aachen, Halle a/S.,
Nürnberg, Königsberg, ſowie am Lobetheater in Breslau für
kommenden Winter zur Aufführung angenommen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 4. Juni.
druck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellen n gabe

geſtattet.
r. Geſtern traten im Café David eine Anzahl Mitglieder

der hieſigen commungalen Vereine rein um wieder
einmal in der leidigen Schlachthaus- Angelegenheit Be-
rathung zu pflegen. Mit Bezug auf den in dieſer Angelegenheit
ergaugenen, in der „Hall. Zeitung“ abgedruckten Beſcheid des
Herrn Regierungs- Präſidenten wurde Verwahrung dagegen ein
gelegt, daß die Vertreter der communalen Vereine ſeitens ihrer
Vereine keine Ermächtigung zur Unterzeichnung der Eingabe
gehabt hätten, die Unterzeichner hätten ausdrücklich erklärt, im
Auftrage ihrer reſp. Vereine zu handeln. Richtig ſei, daß die
natürliche Vertretung der Bürger die von dieſen 'gewählten-
Stadtverordneten ſind, ebenſo richtig aber ſei es auch, daß die
Bürger, wenn ſie in einem nur mit 2 Stimmen Majorität ge
faßten Beſchluſſe der Stadtverordneten nichts Erſprießliches für
die Stadt erblickten, dagegen Verwahrung einlegen könnten, ja
ſogar verſuchen müſſen, dieſen Beſchluß rückgängig zu machen.

je Anrufung einer höheren Jnſtanz habe noch nicht das Auf
geben der Selbſtverwaltung zur Folge; ähnliche Fälle ſeien
früher hier auch ſeitens des Magiſtrats vorgekommen,
und dieſer habe darum ſeine Selbſtändigkeit nicht aufgegeben
Thatſache ſei, daß die ganze Schlachthausangelegenheit, nachdem
ſie ſeit Jahren ſich hingeſchleppt, in der letzten Zeit geradezu
überhaſtet wurde, damit, wie geäußert worden ſei, die Bürger
keine Gelegenheit zur Agitation gegen das Magiſtratsprojekt
haben ſollten. Das Pettenkofer'ſche Gutachten ſei nicht maß-
gebend, da der Gelehrte zunächſt unſere Verhältniſſe hier aus
eigener Anſchauung nicht kennt und dann, weil ihm die ſchlechte
Beſchaffenheit unſerer Kanäle, in welche die Abgangswäſſer
des Schlachtehauſes geleitet werden ſollen, nicht bekannt geweſen
ſei. Das beſte Beiſpiel liefere Hannover, welche Stadt jetzt,
nachdem ſie einige Millionen dafür ausgegeben, das Schlachte
haus wit Viehhof vom Bahnhof weg nach dem Fluſſe verlegen
müſſe. So würde es auch hier kommen, wenn das Schlachte
haus am Bahnhof errichtet werde. Es wurde beſchloſſen,
dem Herrn Regierungspräſidenten zu antworten, damit Klar-
heit in die Angelegenheit komme, ſowie eine Eingabe an den
Herrn Oberpräſidenten zu richten, worin demſelben der Sach
verhalt mit der Bttte um Prüfung der hieſigen Verhältniſſe
dargelegt werden ſoll. Mit der Abfaſſung beider Schriſtſtücke
ſoll eine Commiſſion betraut werden, welche aus den bethei-
ligten Communalvereinen heraus zu beſtimmen iſt.

Dein 31. Jahresbericht der evangel. Diakoniſſen-
Anſtalt zu Halle für das Jahr 1888 entnehmen wir folgende
Daten: Durch den Tod der Profeſſoren Dr. Jacobi und Dr. Riehm
ſowie des Geh. Rath Kramer und vieler anderer Freunde er-
litt die Anſtalt ſchwere Verluſte. Der Zuwachs an Schweſtern
war dem geſteigerten Bedürfniß noch nicht enſprechend. Statt

90 Jahren einer der letzten Lämpfer aus den Befreiungskriegen,

Die Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin.
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der vorhandenen 9 Schweſtern würde die doppelte Anzahl kaum
ausreichen. 30 Schweſtern wurden erbeten, aber nur 4 konnten
entſendet werden. Nen aufgenommen wurde die Gemeinde-
pflegerin der Andreas, Auguſtiner- und Michaelis-Gemeinde
in Erfurt mit zwei Schweſtern, die Gemeindepflege in Genthin
mit einer Schweſter. Jm Mutterhauſe wurden 1301 Kranke an
30 036 Tagen verpflegt, jeder Kranke durchſchnittlich 23 Tag.
83 Kranke konnten an 4421 Tagen völlig unentgeltlich aus dem
Ertrage der Freibettſtiftungen verpflegt werden. Die Zabl
dieſer Stiftungen wurde durch einen ungenannten Geber um
eine vermehrt. Zu einer Freibettſtiftung für das ganze Jahr
iſt ein Kapital von 10 000 tig doch werden auch kleinere
Beträge zu einer Freibettſtiftung für einen Theil des Jahres
dankend angenommen. An Vermächtniſſen gingen außerdem
ein 1200 von der verſtorbenen Gräfin Seckendorf und 300 4
von der verſtorbenen Frau Rechtsanwalt Berndes. Ferner
empfing die Anſtalt 4000 vom Provinzial-Ausſchuß der Pro
vinz Sachſen, 1500 vom Provinzialverein zur Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger und aus dem Schmidt'ſchen
Vegate durch den Magiſtrat zu Halle 130.4. Die Kirchenkollekte
trug 5140 ein. Jm Martinsſtifte waren ſämmtliche 75
Plätze beſetzt. Auf lebenslänglich werden gegen einmalige
Kapitalszahlung nur 30 Penſionäre aufgenommen. Sonſt er
hält man z. B. in der re Klaſſe gegen eine Jahrespenſion
von 600--720.4 ein beſonderes er und iſt in Folge deſſen
der Zudrang zu dieſer Klaſſe beſonders ſtark. Die Diakoniſſen
der Anſtalt arbeiten z. Z. außer in den 6 Kranken- Abtheilungen
des Mutterhauſes auf der Kinderſtation der chirurgiſchen Klinik
und deu Frauenſtationen der mediziniſchen Klinik zu Halle, in
dem Joh.-Krankenhauſe zu Genthin (2), im Stadtkrankenhauſe
zu Barby (1), im Stadtkrankenhauſe zu Halberſtadt (4), im
RKreiskraukenhauſe zu Deſſau (4), im Krankenhauſe zu Calbe (2)
und im Weiß'ſchen Krankenhauſe d Langenſalza (2). Jmmer
nehr in den Vordergrund tritt allgemein die Arbeit der Dia-
koniſſen in der Gemeinde-, Armeu- und Krankenpflege. Auch
die Mehrzahl der außerhalb des Mutterhauſes arbeitenden
Schweſtern iſt mit dieſer Arbeit betraut und an vielen Orten
wartet man auf Zuſendung von Genieinde-Digkoniſſen. Es
arbeiteten die Gemeinde-Schweſtern in folgenden Orten: Erfurt
.5), Naumburg, Bernburg (2), Halle (2), Langenſalza (1), Deſſau
43), Barby (1), Eisleben (2), Wernigerode (1), Mühlhauſen,
tHiebichenſtein (1), Genthin (1), Torgau (2). Die Siechen-
pflege üben die Schweſtern außerhalb des Martin-Stiftes in
Anſtalten uur noch in dem v. Pfau'ſchen Stifte zu Beruburg.
Vier Kleinkinderſchulen, zwei zu Erfurt und je eine zu Werni-
gerode und Langenſalza werden von 5 Diakoniſſen verwaltet.
Die Krippenanſtalt zu Deſſau ſteht in Verbindung mit der Ge-
meindediakonie. Das Heiunrichshaus zu Wernigerode zur Pflege
und Erziehung verwahrloſter Kinder wird von einer Diakoniſſe
verwaltet. Jnu Erfurt befindet ſich das Kinderhoſpital in er-
freulichem Aufſchwung, die dortige Mägdebildungs- Anſtalt wird
von drei Diakouiſſen geleitet.

-k Wir ſollen über die geſtrige Vorſtellung im „Wal-
halla-Theater“ berichten, angeſichts der wie vorweg
geſagt ſein ſoll ausgezeichneten Leiſtungen des jetzigen
Künſtler-Enſembles eine lohnende Aufgabe, wenn unſer College
in der Berichterſtattung in ſeinem Referate über die Sonn-
abends Vorſtellung nicht den dankbarſten Theil des Berichts
uns weggenommen hätte: den Hymnus auf die preisgekrönte
Schönheit von Spaga. Nun, hoffentlich gelingt es uns, auch
mit Uebergehung der ſchönen Betty Stukart, für die ſeit
einigen Tagen auf unſerer Speziglitätenbühne agirenden Künſt-
ler einiges Jntereſſe zu retten. Die Palme des Abends gebührt
unſtreitig der Familie Lars Larſen. Was dieſe als
Parterre-Akrobaten leiſten, iſt hier in ſolch' unfehlbar ſicherer
und eleganter Ausführung ſicherlich noch nicht geſehen worden.
Namentlich die beiden jungen Damen laſſen mit ihren in allen
uur denkbaren Stellungen ausgeführten Saltomortales und
Doppelſaltomortales aus dem Erſtaunen garnicht herauskommen.
Beide junge Künſtlerinnen prodnuzirten ſich überdies in einer
zweiten Programmnummer. als ſchier nnübertreffliche Reck
turnerinnen, wobei die von beiden Damen gleichzeitig ausge
führte Rieſenwelle beſonders gerühmt ſein ſoll. Gleich berech
tigten Anſpruch auf warmes Lob erheben die großartigen
Leiſtungen des Bravonr-Jongleurs Mr. Leonce, deſſen Re
pertoir unerſchöpflich zu ſein ſcheint. Auf vokalem Gebiete
ſtellt der Geſangs-Humoriſt Carl Maxſtadt ſeine ſämmtlichen
Vorgänger weit in den Schatten. Sein prächtiger Vortrag, die
überwältigende Komik und der natürliche Vortrag laſſen über
das nicht bedeutende Stimm-Volumen hinwegſehen. Die Lieder
und Walzerſängerin Frl. Aung Orlanda fand mit ihren
beiden Nummern nur getheilten Beifall: auf dieſem Gebiete hat

uns des „Walhalla-Theater“ bereits Beſſeres geboten. Die
Wiener Liederſäugerin Frl. Mirzl Merli wird rein geſang-
lich vielleicht Beſſeres geben, wenn ihre Jndisvpoſition ſich ge-
hoben hat. Der Vortrag an und für ſich iſt packend, und ein
„eſcheres Weaner Wäſcher-Madl“ haben wir noch nicht geſehen.
Mit vielem Jubel wurde die muſikaliſche Burleske“
des Charles Morlay-Trio, eine komiſch- muſikaliſche
Pantomime: „Ein unſichtbares Concert aufgenommen. Der
dieſer Beſprechung gelaſſene Raum läßt uns die Abſicht eines
näheren Eingehens auf die Orcheſterleiſtungen der letzten
Wochen aufgeben. Nur das ſei Herrn Kapellmeiſter Höl ne
geſagt, daß die Güte der Muſik durch die Aufdringlichkeit des
Schlagzeugs erheblich geſchmälert wird.

Der Vorſtand der hieſigen katholiſchen Kirchen-
gemeinde ſie den Gemeindegliedern bekannt, daß, nachdem
von den Aufſichtsbehörden die Genehmigung zur Erhebung einer
Kirchenſteuer für die hieſige katholiſche Pfarrgemeinde per

April 1889/90 ertheilt worden iſt, ein Zuſchlag von 8 zur
dlaſſen- und klaſſifizirten Einkommenſteuer von den Steuer-

pflichtigen der dritten Klaſſenſteuerſtufe ab erhoben wird. Es
nun ſämmtliche hieſige chriſtliche Gemeinden eine ſolche

Steuer.
Die deutſche Loofah-Waarenfabrik in Giebichen-

ſtein iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn Maurermeiſter
Kuhnt übergegangen.

a Die um Niemberg herumliegenden Dorſfſchaften
trurden geſtern Abend von einigen 4 Stunden anhaltenden
ſchweren Gewittern heimgeſucht. Der vorausgehende
Sturm entwurzelte zahlreiche Bäume, der Hagel vernichtete
viele Feldfrüchte und die gewaltigen Regenmaſſen verſchlemmten
manche ungünſtig gelegenen Ackerſtücke und Wieſen, ſo daß die
Ernte an ſolchen Stellen faſt vernichtet iſt. Der Blitz ſchlug in
mehrere Gebände, u. a. in die Kirche zu Quetz ein, ohne jedoch
zu zünden. Unſeren nach Regen lechzenden Fluren brachten die
an Halle vorbeiziehenden Gewitter noch keine Erquickung.

i Am Sonnabend wurden einem 8 jährigen Schüler der
GBärgerſchule von zwei älteren der Volksſchule (Taubenſtraße)
auf dem Schulwege zwei Bücher entriſſen. Die jugend-
ichen Räuber werden hoffentlich ihrer Strafe nicht ent
geben, iſt doch der eine bereits ermittelt. Derſelbe ſoll ſchon
öfter ſolche Streiche ausgeführt haben und iſt auch letzte Oſtern
nicht konfirmirt worden. weil er den Confirmandenunterrricht
ſtets geſchwänzt hat. Ein nettes Früchtchen!

r Heute Vormittag platzte ein eiſernes Rohr der
Waſſerleitung auf dem Leipzigerplatz aus bisher noch nicht
recht ermittelten Gründen. Aus der ca. 2 m langen Oeffnung
des m weiten Rohres ſtrömte das Waſſer bis in die Leip
zigerſtraße, ohne jedoch nennenswerthen Schaden anzurichten.Die Beamten und Arbeiter des ſtädtiſchen Waſerwerts waren
ſofort zur Stelle und ordneten das Aufreißen der inzwiſchen
abgeſtellten Leitung an. Das ſchadhafte Rohr wurde durch ein
uenes erſetzt.

Von einem Wagen wurde gelegentlich einer Wohnungs-
veränderung ein hieſiger Maurer über ein Bein gefahren,
änfolgedeſſen er daſſelbe brach. Beim Stehen auf einem Be
älter mit Creoſot kam ein Grubenſchmied aus Zwintſchöna da
durch dem Jnhalte mit den Füßen gr. nahe, daß der Boden
unter demſelben nachgab, wodurch er Brandwunden zu erleiden
hatte. Beide Perſonen überführte man in die Klinik

Die Leiche des beim Brande des Lötſch'ſchen Farbwerks
fp Trotha elendlich umgekommenen 17 jährigen Ärbeiters Ju-
ſtus Müller iſt geſtern Abend unter rauchenden Trümmern
vollſtändig verkohlt aufgefunden worden.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
L Merſeburg, 4. Juni. (Leichenüberführung.) Heutemorgen 4 Uhr fand kierliher Weiſe die Ueberführung der

Leiche des am 1. d. M. allhier verſtorbenen
Lientenant z. D. Ritter pp, von Schrötter aus der Wohnung
deſſelben nach dem Bahnhofe hierſelbſt ſtatt, um per Bahn dem
Familienbegräbniſſe in Köſen zugeführt zu werden. Den Zug
eröffnete das Trompeter-Corps des Thüring. HuſarenRegts.
Nr. 12, dem ſich der hieſige ältere Kriegerverein, deſſen Ehren-
Präſident der Verſtorbene war, angeſchloſſen hatte. Dem über
reich mit Blumen, ſowie mit Helm und Se ger tren
Sarge folgte der Herr r das hieſige Offizier
corps in corpore, die er der hieſigen Freimaurer- z
zum goldenen Kreuz, welcher der Heimgegangene eine Reihevon V angehörte und der hieſige LandwehrVerein. Mit
dem Verſtorbeuen iſt einer der älteſten Bewohner unſerer Stadt
(geboren am 20. März 1799) nnd zugleich einer der noch wenigenVeteranen der Zeirgnpgretriegg heimgegangen. Ein vor wenig

Wochen erlittener Unfall Bruch eines Fußes in der Stube
war Urſache des Todes“
a Aſchersleben, 3. Juni. (Zum 12. Prov. Bundes

ſchießen) ſind bis jetzt a eingetroffen von denften in Schönebeck, Schlanſtedt bei Halberſtadt,
lvensleben, Meisdorf, Genthin, Oſchersleben, Magdeburg,

Atzendorf, Gr. Salze, NeuHaldensleben, Winningen, Staßfurt
und Halle, ſowie von einer großen Anzahl einzelner Schützen.
Außerdem haben eine Anzahl Schützengeſellſchaften verſchie
dener Städte und Ortſchaften ihr Kommen zugeſichert, wenn
auch die offiziellen Anmeldungen wohl in Folge der Feſtſtell-
d Zahl der ſich betheiligenden Mitglieder, noch nicht er
olgt iſt.

m Magdeburg, 3. Juni. (Neues Krankenhaus.)
Die Stadt Magdeburg beabſichtigt die Erbanung einer
zweiten großen Krankenanſtalt inmitten von Gartenanlagen.
Dieſelbe ſoll umfaſſen in der mediziniſchen Abtheilung
4 Pavillons für je 72 Kranke (außerdem ſind 2 Reſerve
Pavillons in Ausſicht genommen), in der chirurgiſchen
Abtheilung desgl., ferner außer den Verwaltungs- und
Oekonomie-Gebänden c. noch eine Bade und Desinfections-
Anſtalt mit OperationsSaal, eine Capelle, einen Jrren-
pavillon für 120 Jrre, einen Pavillon für Sieche der
ſtädtiſchen Armen und Arbeitsanſtalt, ein Leichenhaus und
ein Eishaus.

s Eckartsberga, 3. Juni. (Eckartshaus.) Das in der
Nähe unſerer Stadt liegende allbekannte „Eckartshaus“, eine
Erziehungsanſtalt für verwahrloſte und dem Verderben nahe
gebrachte Knaben, die augenblicklich circa 100 Pfleglinge zählt,
wird demnächſt eine Aenderung erfahren, indem an derſelben
ſtatt der Präparandenanſtalt eine ſogenannte „Brüderanſtalt
errichtet werden foll. Die in der letzteren zu erziehenden jungen
Leute ſollen einestheils den Unterricht und die Arie über
die Knaben übernehmen, anderntheils ſollen ſie Anſtalten für
innere Miſſion dienen.

Erfurt, 6. Juni. (Wettflug.) Jm feſtlich dekorirten
Etabliſſement zum „Alten Rathskeller“ harrten Vormit-
tag Vorſtandsmitglieder und Mitglieder des Exrfurter Brief-
taubenklubs, ſowie zahlreiche Freunde des Brieftaubenſports
auf die Rückkehr der am Freitage nach Torgau geſandten 202
Tauben. Seitens der Königlichen Fortifikation zu Torgau traftelegraphiſch die Meldung ein, dah die Tauben Sonntag früh
6 Uhr 4 Minuten in Freiheit geſetzt worden ſeien. Bereits um
7 Uhr 55 Minuten kehrten die erſten zurück. Sie wurden in
einem mit Abtheilungen verſehenen und mit Laubgewinden ge-
ſchmückten Käfige untergebracht. Die Thierchen zeigten keine
abſonderliche Spur von Müdigkeit. Jm Laufe des Vormit-
tages hatten faſt ſämmtliche Tauben den in der Luftlinie 150
Kilometer langen Weg zurückgelegt. Das Amt des Preisrichters
war ein ſchwieriges. Es galt die Entfernungen zwiſchen den
einzelnen Schlägen und dem Ablieferungslokale genau feſtzu
ſtellen und danach die Preisvertheilung vorzunehmen. Folgen
den Herren fielen Preiſe zu: 1) Striegnitz. 7 Uhr 57 Minuten
14 Sekunden; 2) Schirmer, 7 Uhr 57 Minnten 19 Sekunden;
3) Böger, 7 Uhr 57 Minuten 25 Sekunden; 4) Böger, 7 Uhr
58 Minuten 35 Sekunden; 5) Böger, 7 Uhr 58 Minuten 35 Se
kunden: 6) Röber, 8 Uhr 59 Sekunden; 7) Hering, 8 Uhr 1 Mi-
nute 49 Sekunden; 8) Beck, 8 Uhr 1 Minute 59 Sekunden;
9. Ullrich, 8 Uhr 2 Minuten 8 Sekunden; 10) Albold-Kersp-
leben, 8 Uhr 3 Minuten 30 Sekunden; 11) Rehberg, 8 Uhr
3 Minuten 40 Sekunden; 12) Rehberg, 8 Uhr 3 Minnten 40
Sekunden 13) Rehberg, 8 Uhr 3 Minuten 40 Sekunden; 14)
Hering, 8 Uhr 4 Minuten 59 Sekunden; 15) Hering, 8 Uhr 4
Minuten 59 Sekunden; 16) Striegnitz, s Uhr 4 Minuten 59 Se-
kunden: 17) Winkler, 8 Uhr 16 Minnten 13 Sekunden; 18)
Wiunkler, 8 Uhr 16 Minuten 13 Sekunden; 19) Winkler, s Uhr
16 Minuten 13 Sekunden; 20) Beck, 8 Uhr 7 Minuten 29 Se-
kunden; 21) Ullrich, s Uhr 8 Minuten 48 Sekunden: 22) Strieg-
nitz. 8 Uhr 8 Minnten 48 Sekunden; 23) Schirmer, 8 Uhr 8
Minuten 59 Sekunden; 24) Röber, 8 Uhr 13 Minuten 31 Se-
kunden; 25) Stollberg, s Uhr 14 Minuten 31 Sekunden. Die
Preiſe beſtanden in werthvollen, auch ſilbernen Gegenſtänden.
Von den aufgelaſſenen Tauben fehlen kaum 15 Stück.

Sondershanfen!, 3. Juni. (Militäriſches.) Geſtern
trafen zur Jnſpektion des bieſigen Bataillons hier ein der
Corpscommandant Geueral der Jnfanterie von Häniſch aus
Magdeburg, der Diviſionscommandeur Generallieutenant von
Blume, der Brigadecommandeur Generalmajor von Stevo-
linsky und der Regimentsoberſt Buchholz, die drei letzteren
aus Erfurt. Mit des Zuletztgenannten waren
ſämmtliche Vorgeſetzte dem Bataillone uoch fremd, weil erſt in
Folge der letzten tief eingreifenden Avancements auf ihren
jetzigen Poſten ſene n v. Häniſch logirte im Fürſtlichen
Schloſſe, woſelbſt auch heute, nach beendeter, gut verlanfener
Vorſtellung ein Diner von 38 Gedecken ſtattfand.

4 Die Erinnerung an eine längſt entſchwundene
ſchwexe Zeit ruft eine jüngſter Tage vom Königl. Amtsge-
richt zu Wolkenſtein erlaſſene Bekanntmachung zuxück, in
welcher zwei Brüder Opitz aus Griesbach, welche im Jahre 1812
mit dem Heere Napoleons I. nach Rußland gezogen und von
denen ſeitdem kein Lebenszeichen mehr in die Heimath gedrun
gen, für todt erklärt werden ſollen.

Aus er en wird geſchrieben: Der größte Feind
der jungen Vögel, welcher ſeine Jungen faſt ausſchließlich mit
ſolchen füttert, iſt die Elſter. Auffallend iſt, daß dieſelbe in
dieſem Jahre in unſeren Gärten nicht ein einziges Mal
Es ehen worden iſt; vom Würger wird das Gleiche berichtet.

s wäre intereſſant zu erfahren, ob in anderen Gegenden die
gleiche Beobachtung gemacht wurde.

Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten in
Naumburg ging es ziemlich erregt zu. Als nämlich über den
Autrag, eine geringere Anzahl Schulſitze zu der Aula der neuen
Stadtſchule, als der Magiſtrat beantragt, anzuſchaffen, abge-
ſtimmt werden ſollte, rügte der Vorſitzende eine vom Magiſtrals-
tiſche ans ihm zu Ohren gekommene Aeußerung als ünange-
meſſen, worauf Herr Erſter Bürgermeiſter Kraatz erwidert,
wenn der Magiſtrat untereinander Meinungen austauſche, ſo
ſei es nicht Sache der Stadtverordneten, darauf zu bören.
Dann muß aber“, verſetzt der Vorſitzende, der Magiſtrat
dieſe Meinungen ſo austauſchen, daß wir ſie nicht hören: es
kann hier nicht von handeln und bieten die Rede ſein, ſondern
es liegt ein wohlerwogener Beſchluß vor, und ich kann unſere
Beſchlüſſe nicht in der Weiſe lächerlich machen laſſen. Herr
Erſter Bürgermeiſter Kraatz: „Jch muß aber ſehr bitten, der
Magiſtrat iſt nicht in der Lage, ſich von dem Stadtverordneten
Vorſteher korrigiren zu laſſen. „Und ich“, erklärt der Vor
ſitzende, bin nicht in der Lage, uns öffentlich beleidigen zu
laſſen: ich lege mein Amt hiermit nieder und trete aus der
Verſammlung aus.“ Der Vorſitzende verläßt den Saal und
die Verſammlung hebt die Sitzung auf.

t Während einer ſtattgefundenen Felddienſtübnng bei Un-
terlauter, bei welcher mit Platzpatronen geſchoſſen
wurde, ſah dieſer Tage beim Zuſammenſetzen der Gewehre ein
Soldat in den Lauf des Gewehres ſeines Kameraden, als ſich
letzteres plötzlich entlud und der Schuß dem Soldaten in's

uge ging.et übermäßigen Schnürens des Oberkörpers
brach während des Gottesdienſtes in der Kirche zu Burkers-
dorf eine We Dame plötzlich bewußtlos zuſammen, kam
aber glücklicherweiſe wieder zum Bewußtſein, nachdem die Ver
anlaſſung der Ohnmacht beſeitigt worden war.

rn Oberſt- F. Der Königl. Schleuſenmeiſter Herr C Mentzel auf
benmühle bei Pebra begeht am 6. Juni ſein 50jähriges De
jubiläum als Staatsbeamter. enſt4 Am vergangenen Donnerstag wurde in Walkhanſ
ein junger Mann von 18 Jahren begraben. Am Sonna
war eine Gerichtscommiſſion bier und ſtellte zahlreiche Ver
mungen an, da der Verdacht vorliegt, daß der junge Mat
olge falſcher Behandlung geſtorben iſt. Es wud ans de dandenen Ärzneireſte beſchlagnahint, ebenſo da be

rztliche Rezept.
Vor rn Tagen erſt berichteten wir wieder von wehrer

ſchrecklichen Unglücksfällen, die durch den
lichen Leichtſinn, mit dem ſo oft beim Fenermachen Petr
eum verweudet wird. herbeigeführt wurden. Geſtern
Leipzig wieder ein ähnlicher traurigex Fall zu verzeichnen
weſen: d einem Hauſe der Sophienſtraße goß ein 2öjerigg
Dienſtmädchen beim Feuermachen Petroleum aus einer in
zu; die Kanne explodirte, das brennende Petroleum ber
ſchüttete das unvorſichtige Mädchen und ſetzte überdieß
verſchiedene Gegenſtände in der Küche in Brand die
Feuerwehr wurde in Kenntniß geſetzt und traf mit einer dand
ſpritze am Orte ein, kam aber nicht zur Verwendung, da es
zwiſchen den Hauslenten gelungen war, den Brand ſelbſt zu
löſchen und weitere Gefahr z beſeitigen. Das Dienſtmädchen
war am ganzen Körper ſchwer verbrannt und wurde in
das Krankenhaus gebracht.

t Ungenügende Beaufſichtigung der Kinder in
h mit offen ſtehenden oder leicht t öffnenden Fenſtern

t ſchon oft entſetzliches Unheil angeſtiftet. So ſtürzte in
Sonntag der 2 jährige Sohn eines Rathsarbeiters in Leipzi
aus einem Fenſter der 4. Etage in Abweſenheit der Eltern a
L Straße hinab und erlag bald darauf ſeinen ſchweren Ver,
etzurgen,

Perſonalien.
Dr. Selmar Schönland aus Frankenhauſen i. Th. iſt

von der Univerſität zu Oxford vor ſeinem Abgange nach Grog
hamstown zum Magiſter (Master of Arts) ernannt worden. Es
iſt dies der höchſte Ehrentitel, der anf dem Gebiete der Natur-
wiſſenſchaften von der dortigen Univerſität verliehen wird.

Gelegentlich des Kaiſerbeſuches in Braunſchweig wurdeneiner jetzt erſt veröffentlichten amtlichen Bekauntmachung zufolge,

von Sr. Maj. dem Kaiſer nachſtehenden in Braunſchweig wohn
haften Perſonen Ordens und ſonſtige Auszeichnungen verliehen:
der KronenOrden 1. dem Wirkl. Geh. Rathe und Vorſitzenden
des herzoglichen Staatsminiſteriums, Dr jur. Otto, der Kronen
Orden 3. dem Polizei- Director Dr jar. Proetzel, der Rothe
Adler-Orden 4. dem Bürgermeiſter Rittmeyer, dem Vor
itzenden der Braunſchweiger Stadtverordneten Verſammlun
echtsanwalt und Notar Semler, ſowie dem Stadtbaurat

Winter, der KronenOrden 4. dem Director der ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerke, Kreis-Branddirector Reuter die Dia
manten zum Rothen Adler-Orden 2. dem Generallieutenant
z. D. und General- Adjutanten v. Wachholtz, der Kronen
Orden 2. dem Ceremonienmeiſter und Kammerherrn Freiherrn
v. Veltheim-Veltheim, der Rothe Adler-Orden 3. dem
Kammerherrn Freiherrn v. Cramm-Oelber, der Rothe
Adler-Orden 4. dem Vorſitzenden des Braunſchweiger Land
wehrVerbandes, Major der Landwehr a. D. Pr. Frühling,
der Kronen-Orden 4. dem Hofſtaats-Sekretär Könnecke, die
Medaille zum Rothen AdlerOrden dem Hof-Caleulator Egge

dem Bereiter Dette, dem Schloßverwalter Wiehe, dem
Schloß-Bauaufſeher Rohde, ſowie dem Hof-Fourier Goedecke,
die Medaille zum KronenOrden dem Oberlakai
dem Oberlakai Anton und dem Leibjäger Weber.

Aus aller Welt.
Der Kaiſer und die Radfahrer. Beim Beſuche der Mi

litärTurnanſtalt ſah der Kaiſer einige Offiziere das Zwei-
radfahren üben und bemerkte dazu, er würde ſich freuen, wenn
das Radfahren von den Offizieren mehr betrieben würde als
bisher. Da viele Offiziere von der Benutzung des
abzuſehen pflegen, weil ihre höheren Vorgeſetzten ſich für dieſe
Sport nicht erwärmen konnten, ſo dürfte der Ausſpruch desoberſten Kriegsherrn dazu angethan ſein, in jener Hinſicht eine

Umwälzung herbeizuführen. Der Verein für Radwett
fahren in Berlin hat den Kaiſer zum Beſuche der inter
nationalen Rennen in Berlin am 16. und 17. eingeladen. Der
Monarch hat bierauf erwidert, daß er ſich ſei wa einlich
ur Beſichtigung der Rennen einfinden werde. Die „Radfahrer
eitung“ vernimmt ferner, daß der Kaiſer bei ſeinem Beſuche

der Rennen die Preisvertheilung an die Sieger der hervor
ragendſten Ter We r re eabſichtige. Sollte der Kaiſer
r ver per ſein, ſo dürfte vorausſichtlich Prinz Heinrich
ihn vertreten.

Aus Potsdam hat König Humbert ſeiner Gemablin,
der Königin Margherita, ein pietätvolles Andenken mit-
gebracht, nämlich eine ganze Sammlung von mehr oder
minder koſtbaren Gegenſtänden, die Kaiſer Friedrich bei
Lebzeiten benutzt hat. Einen Theil davon hat Kaiſer Wilhelm
gewidmet, der andere ſtammt von der Kaiſerin Friedrich. Auch
brachte der König mehrere friſche Blätter von einem Baume
mit, den Kaiſer Friedrich als Kronprinz gepflanzt hat. Alle
dieſe Andenken werden im Quirinal ſorgſam in Glasbehälterr
aufbewahrt.

Unter den Begleitern des n Perſien ſoll ſich
auch der mit den Vorrechten eines Miniſters ausgeſtattete
Chef der Preſſe, Mahmed-Haſſan-Khan-EkbalusSaltane,
befinden derſelbe iſt gleichzeitig Redakteur von vier Zeitungen:
Jran, Eltcla, Perſiſches m und Scherew, letztere beide
illuſtrirte Blätter. Dieſer Preßchef iſt in Paris erzogen und
des Franzöſiſchen vollkommen mächtig, er verfaßte bereits eine
„Geſchichte der regierenden Dynaſtie Kadjar“. Weiterhin be
r ſich beim Schah ſein Premierminiſt er Emin Sultan,

irza Ali Askar-Khan, welcher erſt im Anfang der dreißiger
Jahre ſteht: ſeit Anfang 1885 Hausminiſter, wurde er in allendenen dgehedetn der erſte Rathgeber ſeines Seu
veräns, ſelbſt für die auswärtigen Angelegenheiten, obgleich für
dieſelben ein beſonderer Miniſter in der Perſon des Kavam ad
Daoule vorhanden iſt. Emin Sultan befindet ſich Er 1. Male
in Europa und ſpricht keine europäiſche Sprache. Ein weiterer
Begleiter des Schahs iſt der Miniſter für den öffentlichen
Unterricht Handel, Telegraphen und Bergwerke. Ali
Kouli Khan Moukhber; er befindet ſich ſchon ſeit 35 Jahren im
Staatsdienſt und hat im Jahre 1866 den Telegraphen in
Perſien eingeführt, von welchem ſich von Teheran aus ein Neb
über das ganze Land ausbreitet; er begleitete den Schah ſchon
auf ſeinen früheren Reiſen. Auch der Konſeil- Präſident
und der Kommunikations- und Poſteu- Miniſter Emin
Mirza Ali Khan werden den Schah begleiten; der letztgenannte
Miniſter ſpricht gut reich iſt auf europäiſche Art erzogen
und hat den Poſtdienſt für Serbien organiſirt, auch die Auf
nahme des Landes in den Weltpoſt verein ver ittelt.

Ein Waldbraud, wie er in gleicher Ausdehnung in
der Nähe von Berlin wohl noch nie getwüthet, hat am vergangenen Sonntag etwa 80 bis 100 Morgen in dem Forſt
von Dreilin den vernichtet. Es war vald nach 12 Uhr
Mittags, als mächtige Nauchwolken den Ausbruch eines große
Brandes verkündeten. Jn allen Dörfern der Umgegend wur
den ſofort die freiwilligen Feuerwehren algrmirt, und nag
kurzer Zeit waren dieſelben aus Zehlendorf, Stolpe. Lichter
felde, Steglitz, Mariendorf und anderen Ortſchaften an der
Brandſtätte angelangt. Der Heerd des Feuers war auf einem
20 Morgen großen Terrain Stangenholz, das zwiſchen da
Potsdamer Bahn und dem Königsweg liegt. r, muß da
gerer durch Hineinſliegen von Funken der vorüberfahrenden

okomotiven entſtanden ſein, da dieſer Theil des Walde

Coruehl,

ſelten von Jemaudem betreten wird. Das uer fand
dem trockenen Stangenholz eine ſchnelle Nahrung wie
Zunder branunten die trockenen Zweige und Nadeln. ne
mit raſender Eile ſtieg die Flamme an den Stämme
embor, deren Rinde vollſtändig v t wurde. ManBtt annehmen können, daß das Feurt auf dieſer Stelle des

)reilindener Forſtes bleiben würde, da der breite Königowee
die Grenze der Brandſtätte bildete. Plötzlich aber wrangen e

lammen, von dem herrſchenden Winde getrieben über
veg, ergriffen zunächſt eine etwa fünfze r Schonung.

dieſe vollſtändig vernichtend, und ſetzten dann ihr Zerſtörung
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Standesamtsngchrichten.
Halle, 1. Juni. Aufgeboten: Der Buchbinder Guſtav Waſa

inkler und Aung Luiſe Hermann, Rathhausgaſſe 19. Der
Friſeur Friedrich Wilhelm Franz Borchers und Frieda t
Jrüderſtraße 9. Eheſchließzungen: Der Drechsler Karl Kurt
daximilian Anſinn, Streiberſtraße 15 und Friederike WilhelmineGiatie Froſt, Thurmſtr. 15. Der Koppelknecht Friedrich

Eduard Alwin Gutjahr und Bertha Klara Marie Schimpf, Ge
orgſtraße 5b. Der Expedient Karl Wilhelm Emil Matſchke,
Parkſtr. 20 und Pauline Auguſte Finger, Sophienſtraße 32.
Geboren: Dem Schloſſer Heinrich Nöller 1 T. Emma Lina
Freudenplan 5. Dem Handarbeiter Johann Friedrich Lön-
nig 1. T. Elſa Emma, kl. Schlamm 9. Dem Zimmermann

dilhelm Angermaunn 1 S. Larl Bernhard Wilhelm, Pfänner-
höhe I. Dem Schloſſer Auguſt Brebeck 1 S. Willy Albert
Reinhold, 4. Vereinsſtraße 14. Dem Hilfstelegraphiſt Herm.
Dünkel 1 T. Vally Erna Elſa, Steinbocksgaſſe 3. Dem
Handarbeiter Ludwig Kluge 1 S. Ludwig Oskar, Bahnhofsſtr.
J6. Dem Kaufmann Bernhard Salzmann 1 T. Pauline
Martha Käthchen, Leipzigerſtraße 14. Dem Schmied Paul
Hoffmann 1 T. Amalie Anng Martha, Oberglaucha 10. Dem
Glaſer Max Landgraf 1 S. Max Kurt, Dreyhanptſtraße 15.

Dem Handarb. Max Potz 1 T. Eliſe Margarxethe, Spitze
80. Dem Fleiſcher Hermann Krüger 1 T. Minna Anna
Klara, Marienſtraße 1. Dem Maler Hermann Wöller 1 S.
Max Karl Hermann, Fleiſchergaſſe 25. Dem Graveur Os-
kar Breiter 1 T. Charlotte Elsbeth Dorag, gr. Ulrichſtraße 55.

Dem Handelsmann Robert Erbe 1 T. Valeska Elſe, Auguſta-
ſtraße 64. Dem Kaufmann Paul Kobe 1 S. Wilhelm Albert
Paul, Leipzigerſtraße 64. Dem Handarbeiter Guſtav Wetze
ſtein 1 T. Anna Alma Helene, Oberglaucha 41. Dem Kauf-
mann Paul Spatz 1 T. Lilly Marie Emilie, Diemitz 2 un
ehel. T. Geſtorben: Des Reſtaurgteur Auguſt Hertel T. Lina
Helene 11 M., Anhalterſtraße 5. Des Schloſſer Hermann Ge
rade S. Walther Otto 2 M., Schmiedſtraße 5. Des Hand-
arbeiter Franz Ohme S. Georg Franz 5 M., Mühlgraben 12.

Des Schuhmacher Heinrich Schittinger Ehefrau Marie Do
xothee geb. Krauſe 69 J. Ludwigſtraße 14. Der Arbeiter
Almoſengenoſſe Wilheim Runzler 35 J. Halle a. S. Der
Ken Heinrich Albert Blieske 43 J., Böllbergerweg 40.
1 nmnehel. T.

Jm Laufe der Woche verſtarben an:
Meningitis 1, Lungenphthiſis 1, Keuchhuſten und Lugenent-

zündung 1, Krämpfe 3, Schädelfraktur 1, Scharlachwaſſerſucht
J, innerer eingeklemmter Bruch 2, Lungen- und Kehlkopftuber-
kuloſe 1, Herzfehler 2, Magenkrebs 1, Lungenentzündung 3,
Blaſenſtein 1, Gehirnentzündung 1, Croup 1. Verbrennung 1,
Bronchopneumonie 1, n 1, Diphtherie 1,Scharlach 1, Lungentuberkuloſe 2, Nierenentzündung 1, Brech
durchfall 3, Gehirnſchlag 1. Herzleiden 1, Schädelbruch 1, Tu-
berküloſe 1, Magen- und Darmkatarrh 1, Entkräftung 1, Coxi-
tis dextra 1, Luftröhrenentzündung 1, Apoplexie 1, Lungenlähm-
ung 1, Lungen- und Bruſtfellentzündung 1, Ertrunken 1, Schwäche
1, Schlaganfall 1.

Zuſammen 45. Darunter 6 in hieſigen Krankenanſtalten
verſtorbene Ortsfremde.

Fremdenliſte.
Stadt Hamburg. Baronin von Eichel-Streiber mit Jungfer

git Eiſenach. Pfarrer Schönfeld mit Gemahlin a. Heiligenthal
ittergutsbeſ. von Marſchall a. Altengottern. Oppenheimer mit

Frl. Schweſter a. Hamburg. Pfarrer a. Erdeborn. Frau Au-
guſte Friedenthal mit Frl Tochter a. Breslau. Kaufl.: Höpken
u. Schilling a. Bremen. Weiſe a. Magdeburg. Döbner a.
Eiſenach. Maier g. Stuttgart. Gämlich, Günther u. Brunn a.
Berlin. Dant a. Mannheim.

Briefkaſten.
P. S. Ouerfurt. Jn den Sprechſaal- Artikel

der Querfurter Ztg. Nr. 61 haben wir erſt
Einſicht nehmen können. Eine eingehende Erörterung lohnt
nicht, da der Verfaſſer zu verworrene Anſichten hegt. Daß
ſchon das nächſte Jahrhundert in wirthſchaftlich-ſozialer
Beziehung ein weſentlich anderes Geſicht zeigen wird als

dieſes, darüber ſind, wie alle Denkenden, ſo auch beſon-
ders alle wirklich konſervativen, ſozial monarchiſchen
Männer einig. Wir können indeſſen hierauf fürderhin
nicht weiter eingehen. Die Ausführung unſerer pro-
grammatiſchen Artikel, beſonders des „energiſchen“,
den der Sprechſaal der Querf. Ztg. erwähnt, hat inzwiſchen
die Kreuzzeitung zur Genüge gebracht. Wir müſſen
auf die betr. Artikel der Kreuzzeitung während der letzten
3 Wochen verweiſen. Einige wichtige Punkte und For-
derungen ſind übrigens auch in dem von einem „Ritter-
gutsbeſitzer“ eingeſandten Leitartikel in dieſer Zeitung
namhaft gemacht. Mit ſozialdemokratiſchen Ge-
waltkuren, wie ſie das Eingeſandt in der Querf. Ztg.
empfiehlt und die geradezu komiſch wirken, wird gar nichts
erreicht und geholfen. Jenen Herren ſeien die Worte Ernſt
v. Feuchterslebens empfohlen

„Jſt doch, rufen ſie vermeſſen,
Nichts im Werke, nichts gethan,
Und das Gute reift indeſſen
Still heran.“

K. Gera. Wir bitten darum; jedoch denken Sie an den
Satz: Jn der Beſchränkung zeigt ſich erſt der Meiſter.

Jnduſtrie, Handel, Fingnnzen.
Wie man uns ſchreibt, iſt über das Vermögen der

Thüringiſchen Bergban- Geſellſchaft Gräfenthal Kon-
kurs eröffnet.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
S Hamburg, 3. Juni. Der Poſtdampfer „Allemania“

der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt-Aktien- Geſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend geſtern in Vera Cruz angekommen.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Weller am 5. Juni.
Andanernd heiter und heiß. GewitterNeigung,

Wochenüberſicht der Reichsbank.
Berlin, 31. Mai.

Wogen S Aktiva.1) Metaülbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 1392

v Mk. berechnet 958,946,000 Abn. 4,067,0002 Beſt. a. Reichskaſſenſch. 23.089.000 Zun. 86,000
do. Noten and. Banken 10,893,000 Zun. 523,000
do. an Wechſeln 448.926,000 3un. 22,052,000
do. an Lombardforderung 611691.000 Zun. 9,973,000
do. an Effekten 12040,000 Abn. 1,474.000
do. an ſonſt. Aktiven 325552,000 3un. 79,000

8) das Grundkgapital
Paſſiva.

19 derer ne Notenr. d. umlauf. Noten 955,687,000 Zun. 25,719,11) der ſonſt. tägl. fälligen s in r
Verbindlichkeiten (441,428,000 gen. 1,367,000

12) t S den ſind übn. Wei den Abrechuungsſtellen ſind iw Mai 116318 e g iw Mai 1889 abgerechnet
Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.

Börſe vom 4. Juni 1889.

24,435,000 unverändert

fur gende f. Coursnotiz

4 Halleſche Stadt-Obligation.

h n e e2 o Halleſche Stadt-Oblig.

e e re2 Halleſche adt- ig.e e d ho Halleſche Stadt-Oblig.

von 1886 t 91.80 G.32 Erfurter Stadtanleihe 44101,60 G.
4 Pfandbriefe der Provinz

Sachſen 4 103,50 G.4 Sächſ. Provinzial-Oblig. 4 11I03 G.
32 Sächſ. Provinzial-Oblig. 3/ſ103 G.
4 Unſtrut-Regulirungs-Ob-

ligationen 4 1101,50 G.4 Hypoth.-Anl, der Zuckerf.

Körbisdor 4 101,50 G.4 e der CröllwitzerletienPapierFabrik 4 lo2,25 G.4 Hypoth.-Anl. der Hall.
Brauerei (Michaelis) 4102,60 G.49 HypothekAnl. der Gewerk- dſchaft Ludwig II. 4 1100,50 G.Halleſche Bankvereins-Actien 1888 8 5 170 63.

Körbisdorf. Zuckerfab.Aktien 1887/88 5 4
Glauzig Zuckerfabrik-Actien I1887/88 63 4
Zuckerraffinerie Halle-Actien 1887/88 6 4 lI46 bz.
SächſiſchThür. Braunkohlen

St.Actien 1888 72 4 1166 G.Sächſiſch Thür. Braunkohlen
St.-Prioritäten 1888 7 5 166 G.WerſchenWeißenfelſer Braun-
kohlenAktien 1887/88 11 4 1182 G.

Dörſtewitz Rattmannsdorfer
Braunk.-J.A. 1887/68 0 4Zeitzer Paraffin- u. Solaröl-
fabriken. 1887/88 3 4 96 G.Vaunmburger Braunk. Actien [18837/88 5 4 (87 G.

Halleſche Brauerei St.Actien
MmMichaelis) 1887/851 6 4 I131 G
Halleſche Brauerei St.-Prior.

(Michgelis) 7 I 5 145 GCröllwitzer Papierfabrik-Act. [1887881 10 4 1140 G
Zeitzer MaſchinenbauActien

e hl 1887/88 18 4le Maſchinenf,Actien 1888 16 4 315 G.
Halleſche Straßenbahn 1888 6 (4 1136 Gönnern, Malzfabrik-Actien ſ1887/881 18 5
Landsberger Malzfab.Actien [1887/881 16 5
Eilenburger Kattun-Mannfak-

tur-Actien 1887/881 4 4Kuxe d. Bruckdorf-Nietlebener
Bexabanvereins ſtee.Kuxe d. Conſ. Pfännerſchaft“) ſo. [167 G.

PackhofsActien“) S e. 260 G.
Die Courſe der mit bezeichneten Efſecten verſtehen ſich

pro Stück.

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 4. Juni 1839.

Berliner Getreide-Wörſe.
Diskonto-Commandit-Anth. 233.60. Mainz-Ludwigshafener

E.- Aktien 126 70. 42 Ungariſche Goldrente 87.30. 49 Ruſſiſche
Anleihe v. 1880 92.60. Franzoſen 104.--, Oeſlerr, EreditActien
163 99. Tendenz: Schwach.
Weizen: Juni-Juli 183.75. Sept.Okt. 181.50. Höher.
Noggen: Juni-Juli 144.20. Juli-Auguſt 147. Sept.Oct.

150.--. Geſtiegen.
Gerſte: loco 120 à 197.
Hafer: Juni 147.25.
Spiritus: 70er loco verſtenert 35.10. Juni-Juli 33 90. 70er

Sept.October 35. 10. Feſt.
Rüböl: loco 53.70. Juni 53 50. September-October 53.50.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Wien, 3. Juni. Der mit einem Ballon durch die

Luft entflohene Luftſchiffer Wewer (ſ. Aus aller Welt
in der geſtrigen 2. Ausgabe) iſt in Niederöſterreich ver
haftet. Die Regierung unterſagte die geplauten
korporativen Reiſen ezechiſcher Turnvereine
nach Paris.

Paris, 3. Juni. Das italieniſche Nationalfeſt ward
geſtern auch in Nizza von 300 Jtalienern durch ein
Feſteſſen gefeiert, dieſelben verboten dabei der Muſik,
die Marſeillaiſe zu ſpielen.

Petersburg, 3. Jnni. Aus dem ganzen Reiche
gehen hier Nachrichten ein, daß in Folge der anhaltenden
Dürre die Saaten faſt vollſtändig ausbrennen und da-
her eine Mißernte unausbleiblich ſein dürfte.

London, 3. Juni. Das Unterhaus nahm die zweite
Leſung der Bill betreffend die Errichtung eines Ackerbau
miniſteriums an. Die Organiſation deſſelben ſoll ähn-
lich derjenigen des Handelsminiſteriums ſein. Der Vor
ſitzende wird verantwortlicher Miniſter im Parlament.

New-York, 3. Juni. Der Totalverluſt bei der
Kataſtrophe von Johnstown wird nunmehr auf 25 000
Menſchenleben und 50 Millionen Dollars Werth
angegeben. Die Ueberlebenden kampiren auf den der Stadt
benachbarten Hügeln. Der Jammer iſt grenzenlos.

Viele ſuchten in ihrer Verzweiflung freiwillig den Tod in
den Wellen, Andere irren wie wahnſinnig umher. Das Waſſer
iſt geſunken. Die Ufer ſind mit Leichen bedeckt, und ein ſo un
erträglicher Verweſungsgeruch erfüllt die Luft, daß der Aus-
bruch von Seuchen befürchtet wird. Verlottertes Geſindel
ſtrömt von allen Seiten herzu, um die Todten zu berauben;
einige der Leichenräuber wurden erfaßt, vier ins Waſſer ge-
worfen und ertränkt, zwei erſchoſſen und drei trotz aller Bitten
um Gnade gelyncht. Jhre Taſchen waren mit abgeſchnittenen
Fingern und Ohren, die Schmuck trugen, gefüllt. Eine organi-

ſirte Räuberbande verſeßzte Alles in Schrecken und erhöhte noch
die Schauer der Lage. Die bisher eingerückte Miliz zerſprengte
ſie aber und hält jetzt die Ordnung aufrecht. Der Verkehr auf
der Pennſylvania-Eiſenbahn wird nicht vor vier Wochen er
öffnet werden können. Sanitätstruvpen ſind abgegangen, um
raſch die verweſenden Leichen zu begraben, welche bis gegen
Pittsburg das Ufer bedecken. Präſident Harriſon reiſt wahr
ſcheinlich noch heute nach dem Schauplatz der Kataſtrophe ab,
welche die ganzen Vereinigten Staaten in Trauer verſetzt hat.

Tages Kalender ſür Mittwoch 5. Juni
Kgl. Univ.-Bibl. geöffnet Vormittags von 9—12 u. Nach

wittags von 24 Uhr. Ausgabe reſp. Abnahme von Büchern

120,000,000 unverändert
täglich in den beiden letzten Dienſtſtunden. VavtiſteGemeinde: Ab. 8 Uhr Gottesdienſt Giebichenſtein Luſt
10. BVörſenverſammlung: Vorm. 7 im BVörſenge
bäude. Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 1
8--12 Uhr u. 26 Uhr. Kunſtgew.Verein: Abds. 7
im Fronien D. Verein jüng. Buchhändler Abds.
8 im „Pfälzer Schießgraben.“ Kaufmänn. Verein
vom 13. Nov. 1870: Ab. s in Stadt Berlin. Stenogr.Verein nach Stolze: Ab. 8 „Café David. Jahu'ſcher Turn
Ver. u. Kaufm. TurnVer. Ab. 9 bis 11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle. Turnverein „Frieſen“ Abds. v. 8--10 Uhr
Turnübung im Paradiesgarten. ne Volks-Liedertafel:
Ab. 8 „Wilkes Reſtaurant“. Verein Einigkeit: Ab. 8 Uhr
im „Reichskanzler.“ Zither Verein „Harmonie“: Ab. 7
Uhr „Roſenthal“. „Germania“, Verein wirkl. Krieger: Ab.8 Uhr Münch. Brauh. Aich- u. Waageamt: 8 12 u. 26
Uhr. Votan. Garten: 8—12 u. 1--6 Uhr. Städt. Anſt.
f. Arbeitsnachweiſung: Jnſp. Merten, Arbeitsanſtalt. Ver
pflegungsſtation I. für fremde Reiſende ebendaſelbſt. Herberge zur Heimath Mauergaſſe 6b. Chriſti he Mädchen
Herberge, Marthabans, Gottesackergaſſe 2.
J. Sing- Mittwoch 10 Uhr Generalpr. Marktt.

gegen Mitglied. od. Sänger-Karten. Billets
à 1,50 bei Meyer u. Stock od. vor d. Kirche

Ganz. ſeid bedruckte Fonlards Mk. 1.90
bis 6.25 p. Met. verſ. roben u. ſtückweiſe porto und zoll
frei ins Haus das Seidenfabrik Dépt G. Henneber
(K. u. K. Hoflief.) Zürieh. Muſter umgehend. Briefe
koſten 20 Pf. Porto. [11730

Wo der menſchliche Verſtand aufhört, da hilft die gütige
Hand des Schickſals weiter. Dies ſehen wir wieder ſo recht
in dem Krankheitsfalle des Herrn Joh. Braam zu Crefeld, Ver
einsſtraße 859. Herr Braam hatte ſich durch Ueberanſtrengung
und hinzu getretene Erkältung die Lungenſchwindſucht zugezogen
und war einem langſamen Siechthum verfallen. Aerztliche
Hilfe u. alle augewandten Hausmittel vermochten den Fort
ſchritt der Krankheit nicht aufzuhalten. Athembeſchwerden,
heftiges Stechen in der Bruſt, ſtarker Huſten u. Auswurf, Nacht-
ſchweis, fieberhafte Zuſtände u. andere verhängnißvolle Symp-
tome hatten die Conſtitution des Kranken ſchon total entkräftet.
Da bekam derſelbe Kunde von der außerordentlichen Wirkſamkeit
der Sanjana-Heilmethode, und er entſchloß ſich, dieſelbe in An
wendung zu bringen. Dieſes Heilverfahren, welchem ſchon ſoviele Menſchen Leben und Geſundheit verdanken bewies auch

in dieſem Falle ſeine wunderbare Kraft. Herr Braam wurde
in kurzer Zeit wieder ſoweit hergeſtellt, daß derſelbe jetzt ge
ſund u. arbeitskräftig iſt. Man leſe den folgenden Original-
Bericht des vor kurzer Zeit noch ſo ſchwer Kranken: Herr Joh.
Braam an den Sekretair der Sanjang Company zu Egham,
England! Sehr geehrter Herr! Hiermit erlaube ich mir, Sie
ergebenſt zu bitten, dem hochlöblichen Directorium der Sanjanga-
Company meinen tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen für alles
Gute, welches mir bewieſen und die viele Mühe und. Arbeir,
welche mir unaufhörlich gewidmet worden iſt. Jch bin ſo zu
en ganz geſund u. Niemand ſieht in mir den dahinſiechenden
Menſchen vom 5. October. Jhre werthen Anordnungen habe
ich bis heute treu befolgt und fühle mich Gott ſei Dank kräftig
u. wohl dabei. Mit der Bitte, Jhren werthen Rath auch ferner
in Anſpruch nehmen zu dürfen, wenn ich deſſelben bedarf, ver
bleibe ich in dankbarer Ergebenheit Joh. Braam. Erefeld,
4. Februar 89. Die Sanjana-eilmethode wird mit
außerordentlichem Erfolge bei ſämmtlichen Lungen- u. Ner-
venleiden in Anwendung gebracht. Man erhält dieſelbe
gänzlich koſtenfrei durch den Sekretair der Sanjanna-Com-
pany Herrn Paul Schwerdfeger zu Leipzig. [515]

Man warte nicht bis es zu ſpät iſt, ſondern wende ſelbſt
bei gering erſcheinenden Verdauungsſtörungen, wie Verſtopfung.
Blutandrang, Kopfſchmerzen, Blähungen, Müdigkeit c. c. ſofort
die Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, welche à Schachtel
1 Mk. in den Apotheken erhältlich ſind an dann wird man
ſchweren und langwierigen Krankheiten vorbeugen. Die Be-
ſtandtheile ſind außen auf jeder Schachtel angegeben. 13364

Familien- Nachrichten.
Verlobt: Frl. Emilie Dölle mit Hrn. WirthſchaftsJnſpektor

Max Lorenz (Kreiſchau--Korſchlitz). Frl. Helene Dammas mit
Hrn. Robert Schmidt (Breslau). Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Semmler (Breslau). Hrn. Major Schubert (Barottwitz).
Hrn. Landgerichtsrath Nicolai (Plauen). Eine Tochter: Hru-
Gymnaſiallehrer Dr. Friedr. Brachmann (Altona). Hrn. Pr. med.
Heinr. Koerber (Raukan). Hrn Gymngſiallehrer Arthur Jonetz
r Geſtorben: Hr. Amtsrath Theodor Richter (Grimſch-
ebenſ. Frau Poſtſekretair Wilhelmme Barton, geb. Buhr

e Hr. Rentier Chriſtoph Hilliger (Uhrsleben). Frau

er rrZZDZ

oh Steüer, geb. Sengebuſch (Neuſtadt). Hrn. Poſtſekretair
Horn Sohn Erhardt (Breslan). Hr. Eiſenb -Bau und Betriebs
Inſpektor Guſt. Doerenberger (Tübingen). Hr. Paſtor Ludwig
Bartels (Ringelheim).

Anntliche Bekanntmachungen.
Jn unſer Geſellſchaftsregiſter iſt unter Nr. 47 zufolge Ver

fügung vom 28. Mai 1889 heute Folgendes eingetragen;
1) Firma der Geſellſchaft

FPetzold W Burckhbarät.
2) Sitz der Geſellſchaft:

Querfurt.
35 Rechtsverhältniſſe der Gefſellſchaft:

Die Geſellſchafter ſind:
1. der Kaufmann Karl Arthur Petzold in Onerfurt,
2. der Kaufmann Karl August Burckhardt daſelbſt.

Die Geſellſchaft hat am 1. April 1889 begonnen. [13384
Querfurt, den 29. Mai 1889.
Königliches Amtsgericht II.

Steckbriefserledigung.
Der vom Königlichen Amtsgericht Querfurt unterm 25. Mai

er. hinter den Arbeiter Ernst Stoecklein ans Schwarza
erlaſſene Steckbrief hat ſich erledigt.

Naumburg a S., den 3. Juni 1889.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Jn Vertretung:
Ehrenberg.

„J„J J „Z „J -AAäöäAäKirchensache.Am 1. Vſingstſeiertage wird eine Collecte für die
Moritzkirche eingeſammelt werden, welche wir den Be-
ſuchern derſelben hierdurch angelegentlichſt empfehlen.

Der Gemeindekirchenrath zu St. Moritz.

Familien Nachrichten.

C „„„„Jbhre am U d. M. zu Oſtrau vollzogene eheliche Ver 3
bindung beehren ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Alperſtedt, den 3. Juni 1889. [13379
Richard Tonndorf, Paſtor.4 Helene Tonndorf geb. Brauer. 2

W W J9 Lieutenant Victor von skolnicki
Alma Elisabeth von sSkolnfcki geb. Golf

Vermühlte. [13 108Poſen, am 30. Mai 1889.
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Statt beſonderer Meldung.
Gefern Nachmittag entſchlief ſanft nach längeren

I Leiden unſer guter Sohn, Bruder und Onkel,
Herr Kaufmann Ferdinand Bertram

zu Erfurt. Mit der Bitte um ſtille Theilnahme
Die trauernden Hinterbliebenen.

Erfurt, den 3. Juni 1889. [13598

Dann K.
Für den Troſt und die Theilnahme, welche unsTode unſeres igſtgeltetten Sohnes Max durch

N und That ſo allſeitig gewordendürſniß, hiermit unſeren wärmſten Dank auszu ren
Cönnern, den 3. Juni 1889.

Franz EHeinrieh u.
Friederike geb. Fuchs

iſt es uns derzensbe-

Verankworllich:

Wort
iſt zu ſprechen Vorm. 10-wendet man ſich ſchrift lich
fvrechen Porm.

Veriag oet Aktiengeſellſchaft
Cheſfredakleur Dr. Richard HFenilliton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des e bezeichnete litit,

dakleur Dr. Ewald Schulze für Lokales. n
derſelbe i. P für den Börſen und Jnſeralentheil

Die Redaktion iſt 9göfnet uon 5'.
1211 Uhr

10 und von 12 .1 Uhr: Dſeratenannahme und Geſchäſtsangelegenheiten) iſt offen von 7 ühr

„Hallljche Zerung zu Pale
amel ſiür

Previnzienes. Theate3 n beide zu Halle r und Wuſ:

Uhr orgens an. Dund Nachm. zwiſchen hen
an denſelben. Redaktenur Dr Schulze iſetu

ie Eſpedillon o

7 Uhr Abends. Vorm. b

Velanntmachnng.

Es wird hiermit auf, die Einrichtung aufmerkſam gemacht daß denPacketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werthangabe zur
Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden können. Es iſt auch geſtattet,
bei der Poſtanſtalt die Abholung von Packeten aus der Wohnung ſchriftlich zu
beſtellen. Für derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr
nicht zur Erhebung: dieſelben können in die Briefkaſten gelegt oder den be-
ſtellenden Boten mitgegeben werden. Die Packetbeſteller nehmen die Packete
entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt welche ſie zum Zwecke der Beſtellung
bz. Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk
jewel lig hält.

Für die von den Packetbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten einge-
ſammelten gewöhnlichen Packete kommt außer dem Porto eine Nebengebühr
von 10 z zur Erhebung, welche im Voraus zu entrichten iſt.

Halle (Saale), den 31. Mai 1889.Kaiſerliches Poſtamt No. 1.
Wirtgen.

Bekanntmachung.Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der M acciohne iſt die Ein
richtung getroffen daß die Landbriefträger auf ihren Beſtellgängen gewöhn-
liche und eingeſchriebene Briefſendungen, Poſtanweiſungen Nachnahmeſend-
ungen, Sendungen mit Werthangabe bis 150 Markt und wenn ſie geſchützt
untergebracht werden können auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt
ihres Amtsortes oder zur Veſtellung unterwegs anzunehmen haben. Zur
Eintragung der übergebenen Sendungen mit Ausſchluß der, gewöhnlichen
Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahmebuch bei ſich, in
welches der Auſlieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt iſt. Ge-
ſchieht die Eintragung durch den Landbriefträger, ſo iſt dem Auflieferer auf
Eerlangen durch Vorlegung des Buches die Uederzeugung von der ſtattgehabten
Eintragung zu gewähren. Für dieſe Beſorgung kommt, wenn die übergebenenGegenſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind,

eine Nebengebühr von 5 pro Stück (für Packete im Gewicht von mehr als
2 kg von 30 49) zur Erhebung.

Halle (Saale), den 31. Mai 1889
Kaiſerliche Poſtamt No. 1.

Wirtgene

Kirſchen Verpachtung.
Der diesjährige Anhang der dem Kreiſe gehörigen Kirſchbäume anf

den Kreis- -Chanſſeen des Mansfelder Seekreiſes ſoll an folgenden Terminen
öffentlich an den Meiſ ſthietenden verpachtet werden. [13383

1, Dienſtag, den Juni d Js. Nachmittags 2 Uhr in der Leuſchner'ſchen Reſtauration zu Eisleben für die Caiſſſee Eisleben-Alsleben von
Station 1,02 bis t 2 zwiſchen Eisleben und Polleben.

2, Mittwech, den Jnni d. Js. Vormittags 9 Uhr im VöſelſchenGafthofe zu der für die Lüttchendorf-Bennſtedter Chauſſee von
Station 17,8 bis 22,6 zwiſchen dem Hornburger Wege und Lüttchendorf.

3. Mittwoch, den 12. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr im Zyblenz ſchen
Gaſthofe zu Stedten für die Lüttchendorf-Bennſteder Chauſſee vonStation 9.2 bis 17,8 zwiſchen Esdorf und dem Hornburger Wege, ſowie

für die Zweig-Chauſſeen nach Schraplau und dem Bahnhof Ober-
röblingen.

4, Mittw'och, den 12. Juni d. Js. Nachmittags 1 Uhr im Planertſchen
Gaſthofe zu Oberteutichenthal für die LüttchendorfBeinſtedter Chauſſee,
von Station 0,0 bis 7.9, zwiſchen Bennſtedt und Etzdorf

5, Donnerstag, den 13. Juni d. Js. Vormittags 9 Uhr im Stammer'
ſchen Gaſthofe zu Polſeben für die Eisleben-Alsleber Chauſſee von
Station 8,10 bis 9,850 und die Nietleben-Sierslebener Chauſſee von
Station 22,5 bis 25,55, zwiſchen Bur Sdorf und Palle hen und von
Station 25*6 bis 29301, zwiſchen Polleben und der Eisleben-Hett-
ſtedter Provinzial-Chauſſee.
Donne stag, den 13. Juni d. Js. Vormittags 102 Uhr im Raths-feller zu Gerbſtedt für die EislebenAlslebener Chauſſee von Station
14,4 bis 17,1 zwiſchen Gerbſtedt und Belleben, und für die Gerbſtedt-
JriedeburgBrucker Chauſſee.

7, Donnerstag, den 13. Juni d. Js. Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe
zum ſchwarzen Adler zu Alsleben für die Eisleben-Alslebener Chanſſee
von Station 17,10 bis 20,745, für die Sandersleben-Alsleben-Plötz-kauer Chauſſee von Station 8,753 bis 17,424 und die Zweig-Chauſſee
nach Bahnhof Belleben.

8, Freitag, den 14. Juni d. Js. Vormittags 9 Uhr im UAlberſchenGaſthofe zu Schwittersdorf r die Nietleben-Sierslebener Chauſſee

von Station 14.3 bis 22,5, zwiſchen Naundorf und Burgsdorf.
9, Freiſag, den 14. Jnni d. s Mittags 12 Uhr im Nagelſchen GaſtHoſe zu Dölan für die Jiiclleben, S Wlebenet Chauſſee von Station

90 bis 3,70 zwiſchen Nietleben und Dölau.
Eisleben, den 1. Juni 1889.

Namens des Kreis-Ausſchuſſes.
Der Vorſitzende
von W'edell.

Vom Dounerstag, den 6. d. Mts. ab
ſtehen vorzügliche
hochtrag. u. friſchmilch. Ka he

preiswerth zum Verkauf. [13388Cönnern WV.

pr riswerth bei uns

r Von Freitgg, den 7. Juni er., an ſteht
S ein großer Transport

Bayrischer Zugochsen
zum Verkanf. (13368

Geh. M eenn,alle a/S. Ia rienstrasse 1 a.
Bekanntmachung.

Von Mittwoch, den 5. Juni Nach-mittags-bis Donnerſtag, den 6. Abends
werden die Verbindungen der auf dem
Leipigerplatze tiefergelegten Haupt

hergeſtellt. Während
dieſer Zeit wird die De nſunrneta
für das obere Stadtgebiet, d. h. dieöſtlich von der Thurm- und Köligs
ſlraße, dem Marhusberge der alten
Promenade, dem Harze, der Bern-
burger- und Reilſtraße belegenen
Theile, nur eine geringe ſein, während
in der Halberſtädter- Germar-,
Meckel-, Krukenberg- und Forſter
ſtraße das Waſſer ganz fehlt Gleich-
zeitig wird auf Grund des 8 7 der
zum Schutze der ſtädtiſchen Waſſer-
leitung unterm 22. Januar 1886 er-
laſſenen Polizei Verordnung die
Schließung der Privat-Springbrunnen
auf dieſe Zeit angeordnet.

Die Verwaltung
der Gas- und Wafferwerke.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekannt-machung wird zur nilgemeinen Kennt-

gegen die obige Anordnung bezüglich
der Springbrunnen auf Grund der
Polizei Verordnung zum Schutze der
ſtädtiſchen Waſſerleitung zu Halle a/S.
vom 22. Januar 1886 mit einer Geld-
ſtrafe bis zu 30 im Unvermögens-falle mit verhältnißmäßiger Haft
ab hudet werden. Außerdem wird den

vohnern des an Stadttheils
dringend anempfohlen, während der
in Frage kommenden Zeit mit demVerbrauch des Leitungswaſſers in
ihrem eigenen Julereſſe recht ſparſam
zu ſein und möglichſt jedes Sprengen
von Gärten c. zu vermeiden.

Halle, „den j. Juni 1889.
Die Polizei- Verwaltung.

Bau-Verdingung.
Die zur Erbauung einer 15m weiten

maſſiven Deichſchleuſe an der Unſtrut
(Artern-Ritteburg'er Grenze) erforder-
lichen Zimmer und Maurerarbeiten,einſchließlich Materiallieferung, ſollen
unter Zugrundelegung der in den
Amtsblättern von 1885 bekannt ge-
machten miniſteriellen Beſtimmungen
für die Bewerbung um Arbeiten und
Lieferungen vom 17. Juli 1885 und
der allgemeinen Vertrags bedingungen

verdungen werden. 13302Die beſonderen Bedingungen, eich
nung und Koſtenanſchlag können Mitt-
wochs ind Sonnabends in den Ge
ſchäftsſtunden im Bureau des Grabe
inſpektors Ihrügger in Artern einge-
ſehen, die beſonderen Bedingungen
auch gegen Erſtattung von 0,30 Mark
Selbnikoſten von dort bezogen werden.

Angebote ſind bis zum 17. Juni d.
Js. Vormittags 11 Uhr an Unter-
zeichneten einzureichen und auf dem
on mit „Angebot auf Deich-ſchleuſe“ zu bezeichnen.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Cölleda, am 1. Juni 1889.

Der Direktor der Societät zur Regu-
lirung der un Bretleben bis

ebra
Gr. v. d, Schulenburg.

niß gebracht, daß Zuwiderhandlungen T

Kirschen- Verpachtung.
Es ſollFreitag, den 7. Juni,

2

Vorm. 10 Uhr,
im „Gafthofe zur Grünen Eiche
Bitterfeld:
1. die diesjährige h r

ung der Allee zwiſchen der Stadt
Bitterfeld und der Muldenbrücke,

2. die diesjährige Süß- und Sauer
kirſchenNutzung der Alleen des
Gutsbezirks Burgkemnitz zu Burg-

kemnitz 13391meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung
verkauft werden.

Burgkemnitz, den 2. Juni 1889.
M aden.

Süßkirſchen Verpachtung.

diesjährige Nutzung der Süß-
kirſchen des Rittergutes Cöſitz und der
Domän Schortewitz ſoll [13222

Freitag den 7. Juni Nach
mittag 3 Uhr

im Gaſthofe zu Cöſitz! meiſtbietend
ver pachtetwerden. Bedingungen im

ermine.

bei

Hleuheun
ca. 150 Etn. diesjähriger ErnteGutsbeſitzer Heyne zu Seit

Wettin. löööCa. 4,000 Stückgebrauchte Vochſteime hat abzuge

13363 Vahuhefſtraſe
Kleingemachtes Brennhol

hartes und weiches in FuhrHaus empfiehlt We I
H. Werther, Mötzlicherweg 4.

Ver käuflich
Asta, trakehner RappſtuteAthlet, hochedles Exterienr, ahe

ährig, 1,71 em., fromm. Reitpferd
ür leichteres Gewicht vorzüglich ge
eignet als Wagenpferd. 1000 Mark
15149] Pr. -Lieut. von Schuehen.

Merſeburg, Neumarktsthor 2.
2 überzählige Ackerpferde und ein

ſtarker flotter Ponty (Falbe) hat zu

verkanfen [13304Jnlinshof b. Brehna.
Veldmann,

ben

160 oxforäov Jührlingo

verkauft S (Tss2Dölau bei Halle a. S.
Vesemann,

Die Kirſchen
unſerer Plantagen in Veeſenſtedt,
Cloſchvitz u. Zörnitz ſollen Mittwoch
den 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr imHartmann' ſchen Gaſthofe zu Beeſen-
ſtedt m i etend verpachtet werden.

L. Nette. G. Nette.
Obſtverpachtung.

Mittwoch, den 12. Juni er. Vor
mittags 11 Uhr kommt die diesjährige
Obſternte des Ritterguts Benndorf
b. Gröbers im Gaſthanuſe daſelbſt zur

d [13399V. A. K. Streubigen,

4wattion.
im Dwangsvollstr.-Verfahren,

Mittwoch, den 5. ds verſteigere ich:
1) Vorm. Il Uhr Geiſtſtr. 42 hier:

1 Sopha, 2 Kleiderſchränke, Ver-
tikow, 1 nutode mit Auſſgs 1
Regnlator 34041) Mittags a ihr Gaſthof Röderberg
Giebichenſtein1Droſchtenpferd, 2Wagen, 1 Laden

tiſch mit Warmorplatte, 2 Sophas,
1 Kleiderſecretair, 1 Kommode, 1
Spiegel rc.

Mirscoch.,
Gerichtsvollzicher.

Als erſte u. einzige Hypothek werden
M. 20,060 auf ein Gut von 125Morg. feinſtem Boden zu 3 geſucht.

Selbſtdarleiher helehen ten
unter M. 14 a. d. Exp. Ztg. zu

geben. 1338525,000 Mark I. Hypothek zu
4“/2 o ſuche ich auf mein gut verzinsl.
Haus, aber nur von Selbſtdarkeihern.Offerten bitte ich unter o. 25 i.
d. Exp. d. Ztg. abzugeben. [13373

Echter Pointer für 375 Mark zu
verkaufen. Offerte sub. F7. 13 Exp.

d. J. erb. 13510

120 Ktüek Natterschaſo

glatte Rambouillets,
großeFiguren (ca. 89 Pfd. 5H bis 6. Jahr

alt, giebt per Mitte Juli ab [I13327
Dom. Amt Pretzſch a. Elbe.

m

Der vom 1. Juni ab geltende

Liendahiabrylan

der Station all
iſt bei uns zum Preiſe von

S O g.zu haben.
Exbedition

der Halliſchen Zeitung.

Kunstgewerbe- Verein
Monats Verſammlung
Donnerstag „den 6 1889Abends 8 Uhr

im Saale des Café David
Tagesordnung

1. Geſchäftliche Mittheilungen.
2. Mittheilungen über moderneGlas-

malerei unter Vorführung von
Proben durch Herrn Ferd.
Müller aus Quedlinburg.

3. Berathung über die Einrichtung
einer dauernden kunſtgewerb
lichen Ausſtellung

4 Ausſchreibung einer Wettbewerb
ung für Programm- Umſchlag und
Tiſchkarte für den allg. Deutſchen
Berqmannstag. Wahl der Preis
richter.

5. Aufnahme neuer Mitglieder-
Der Vorſtand

HKnoch, Rg. Baumeiſter.27

S Damenhüte,
garnirt und ungarnirt,.

Größte Auswahl am Platze. Hilligſte, ſtreng feſte Preiſe.

Ph. Liebenthal Co.,
vorm. Siegmund Haagen,

Markt-PEecke,
Leipzigerstrasse.
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Halle, den 4. Juni.
r euthuſiaſtiſche Empfang des Königsa Jtalten durch die italieniſche Nation

erſcheint unter mehr als einem Geſichtspunkte bemerkens
werih, und zwar in für alle Freunde des Völkerfriedens
erfreuliche Sinne. Gleichwie die Begeiſterung, welche
den Freund und Verbündeten Kaiſer Wilhelms während
der ganzen Dauer ſeines Verweilens auf deutſchem Boden
ehe Unterlaß umrauſchte, der ganzen Welt verſtändlich
darlegte, wie rückhaltlos unſer Volk ſich zu den politiſchen
Grundſätzen bekennt, als deren ſympathiſche Repräſentanten
die Monarchen des Dreibundes nebſt ihren ſtaatsmänniſchen
Berathern erſcheinen, ſo will und kann das von jenſeits
der Alpen herüberklingende millionenfache Echo keine andere
Deutung geſtatten, als die einer ſpontanen, aus den Tiefen
des Volksgemüths quellenden Einſtimmung in den von den
Berliner Feſttagen angeſchlagenen Akkord. Aber damit iſt
die Tragweite der italieniſchen Parallelkundgebungen noch
bei Weitem nicht erſchöpft. Um ſie nach Gebühr zu
würdigen, muß man fich die Verſuche vergegenwärtigen,
welche gemacht worden ſind, den Charakter des von König
Humbert am deutſchen Kaiſerhofe abgeſtatteten Beſuchs zu
fälſchen, deſſen Motive zu verdächtigen, ſowie deſſen Folgen
in eine ſchiefe Beleuchtung zu rücken. An dieſem Werk
haben ſich alle jene Strömungen betheiligt, denen mit dem
feſten Zuſammenſchluß Deutſchlands und Italiens nicht ge-
dient iſt. Sie haben den Verſuch gemacht, die Stellung
Ftaliens im Bunde der Friedensmächte herabzuſetzen, und
ſind ſelbſt vor der Juſinnation nicht zurückgeſchreckt, als ob
Italiens Aufgabe an der Seite ſeiner inächtigen Verbündeten
nur darin beſtehe, für Deutſchland und OeſterreichUngarn
die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen. Jn den gerade
während der Abweſenheit König Humberts von ſeinem Lande
inſzenirten Fraterniſirungstendenzen zwiſchen den ſozial-
revolutionären Strömungen Jtaliens und Frankreichs ent
hüllte ſich ein integrirender Beſtandtheil der gegen die auf
den Verträgen beruhende internationale Staats und Völker-
rechtsordnung gerichteten Verſchwörung. Es ſollte der An
ſchein erweckt werden, als ſei die Mehrheit der Italiener
mit dem Zwecke der Berliner Reiſe König Humberts nicht
nur nicht einverſtanden, ſondern derſelben bewußtermaßen
und aus Grundſatz abgeueigt, als habe Crispi's auswärtige
Aktion in demſelben Maße an Volksthümlichkeit eingebüßt,
wie ſie an Vertrauen beim Monarchen und an moraliſchem
Kredit bei den Anhängern des Friedensbundes gewann.
Dieſes ganze Gewebe von Lug und Trug iſt durch den
Empfang, welchen das italieniſche Volk dem heimkehrenden
Souverän von Etappe zu Etappe, am großartigſten und
beredteſten aber in der nationalen Hauptſtadt bereitete,
mitten entzwei geriſſen worden. Nach dem deutſchen hat
auch das italieniſche Volk geſprochen; es hat ſich zu den
ſelben Geſinnungen, zu denſelben Strebungen bekannt wie
dieſes und dadurch eine, wenn auch indirekte, ſo doch an
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſende Abſage an
ie Adreſſe der mit dem status quo unzufriedenen Elemente
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in Europa gerichtet. Letztere mögen immerhin ſagen und
thun, was ſie nicht laſſen können; die Taktik aber, den an
geblichen Willen des italieniſchen Volkes gegen die Re-
gierung König Humberts bezw. gegen die Politik des Mi-
niſterpräſidenten Crispi auszuſpielen, iſt ihnen durch die
dem Souverän wie dem Staatsmann dargebrachten impo-
ſanten Vertrauenskundgebungen gründlich verdorben. Von
einer Bevormundung ſeitens gewiſſer Leute hat ſich Jtaliens
Volk, das bezeugen die römiſchen Situationstelegramme zur
Genüge und Uebergenüge, endgiltig losgeſagt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Helſingfors. Ueber die weiblichen Studenten der Uni-

verſität Helſingfors entnehmen wir einer Correſpondenz der
„Rev. Ztg.“ das Nachſtehende: „Die Univerſitäts- Obrigkeit be-
handelt ſoeben die Frage, welche Stellung die weiblichen Stu
denten an der Univerſität gegenüber den verſchiedenen Studenten-
Corporationen einnehmen ſollen. Nach dem Statut muß näm-
lich jeder Studirende einer beſtimmten, nach den Ortſchaften be
nannten Corporation angehören. Von einigen Seiten iſt nun
vorgeſchlagen worden, die Damen möchten eine eigene „Damen-
Corporation“ bilden: von anderen behauptet man wieder, dieſes
ſtimme nicht mit der Jdee der Corporation überein. Viele ſind
im Gegentheil der Meinung, daß das weibliche ſtudirende Ele-
ment in vielen Richtungen eine gute Einwirkung auf das männ-
liche haben könnte. Es ſei dem wie immer Thatſache iſt, daß
ſämmtliche Corporationen in Sitzungen, wo die Frage erörtert
wurde beſchloſſen haben, gehörigenorts dahin zu wirken, daß
die weiblichen Studirenden das Recht erhalten, in die ſechs Cor-
porationen den Statuten gemäß einzutreten. Man iſt ſehr
geſpannt, wie die Univerſitäts Obrigkeit die Frage entſcheiden
wird und ob dieſe Meinungsäußerung von Seite der männlichen
Studenten unbeachtet gelaſſen werden kann. Die Zahl der weib-
lichen Studenten iſt allerdings bis jetzt nicht groß es ſind
ihrer etwa 10 aber Alles deutet darauf hin daß ſie in
ſtarken Zuwachs begriffen iſt, beſonders wenn die drei neuen
gemeinſamen Gymngſien für Knaben und Mädchen („Samſkola“)
nach ein paar Jahren Abiturienten zur Univerſität entlaſſen
werden. Es ſei hier nur noch beiläufig erwähnt, daß eine
junge Dame, die vor einem er die ſchriftliche Abiturienten-
Prüfung mitmachte ſämmtliche zehn mathematiſchen Aufgaben
gelöſt hat während im Allgemeinen durchſchnittlich etwa vier
bis fünf gelöſt werden; erforderlich iſt die Löſung von nur drei
Aufgaben als das Minimum für das Beſtehen des Examens.“

Knuſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Dreißig Mitglieder des ſtudentiſchen GeſangVereins in Lund werden im Sommer eine Sängerfahrt

durch Deutſchland und Oeſterreich machen, um Concerte zu
geben. Die nordiſche Sängerſchaar wird von dem Dirigenten
des Vereins, Emil Norrmann, geleitet werden. Die Reiſe wird
am c Juni angetreten; es ſoll zunächſt Kopenhagen beſucht
werden.

Die Ehrenmedaille des „Salon“ in Paris
wurde am 31. Mai dem Maler agnangs onveret,
dem Schöpfer des ſchon bei Eröffnung der Ausſtellung allgemein
gelobten „Pardon bréton“, zuerkannt.

Seit Mittwoch, ſo ſchreibt man aus Gmunden, ziert
ein würdiges Denkmal das auf dem hieſigen evangeliſchen
Friedhofe gelegene Grab des vor zwei Jahren hier verſtorbe
nen Friedrich Theodor Viſcher. Der Denkungsweiſe
des großen Aeſthetikers entſprechend, hat ſein Sohn Robert das
Denkmal ſehr einfach herſtellen laſſen Es iſt ein flacher, ein

wenig geſchliffener Felsblock, darauf ein Medaillon mit der Jn
ſchrift: „Vitamm non mortem recogita“. (Oas Leben, nicht den
Tod betrachte.) Darunter lieſt man den Geburtsort Viſcher's,
Ludwigsburg, ſowie deſſen Geburts und Sterbetag.

chen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage,
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Halliſche Lokalnachrichten vom 4. Jnni.
Der Abdrug unſerer Originalnachrichten iſt unr mit vollſtändiger Quellengngabe

geſtattet.
Wir erfahren von dem als „Naturforſcher“ ſtadtbe-

kannten Hallenſer Tornau, daß Herr Kunſtmaler Lnedecke
außer den im Schaufenſter dex Schrödel u. Simon'ſchen Buch
bandlung ausgeſtellten 3 Oelbildern, welche den Naturforſcher
mit Dudelſack, mit Vogelbauer und mit Krug darſtellen noch
ein viertes mit ſeinen vriginellen Geſichtszügen hergeſtellt hat.
worauf derſelbe mit einein Weinglgſe abgebildet iſt. Sobald.
der nöthige Nahmen fertig, ſoll auch dieſes Kunſtwerk ausge-
ſtellt werden. Zu dieſem lehten Bilde ſaß der Naturforſcher
15 Stunden, welche von ihm als urgemüthlich verlebt geſchil,
dert werden. Die trefflichen Bilder zeugen von der künſtler-
iſchen Gabe des Verfertigers.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſere Orig'nal-Corveſpondenzen iſt nun mit denllicher

Oucllenongabe geſtattet.
Nb. Köſen, 2. Juni. (Ertrunken.) Geſtern ertrank der

der hre Sohn des Maurers L. beim Vaden in der Sagle in
der Nähe des Brauhanſes; alles Nachſuchen nach der Leiche
Par i jetzt bei dem noch ziemlich hohen Waſſerſtande ohne
Erfolg.

z Eilenburg, 3. Juni. (Ertrunken.) Nicht oft genug
können Kinder zur Vorſicht beim Baden gemahnt werden. So
ſprang hier am Sonntag der 15jährige Tiſchlerlehrting Richard
Wiedemann in noch erhitztem Zuſtande in die Mulde. Sofort
aber ſank er mit einem Schrei unter, denn ein Herzſchlag hatte
ſeinem Leben ein Ende gemacht.

4 Ahlsdorf, 2. Juni. (Dynamit-Diebſtahl.) Auf
eine eigenthümliche Weiſe iſt hierſelbſt ein Dynamitdieb entdeckr
worden. Einigen Gläubigern des polniſchen Bergmanns Stru-
inski war es zu Ohren gekommen, daß dieſer nach Amerika
auswandern wolle. Da ſie den Verluſt ihres Eigenthums
fürchteten, beantragten ſie die gerichtliche Pfändung des St. Es
erſchien auch ein Gerichtsvollzieher aus Eisleben zur Pfändung,
doch fand er garnichts vor als mehrere Dynamitpatronen
und Pulver. Sofort erſtaltete der Gerichtsvollzieher von ſeinem

efährlichen Funde Anzeige und, wurde St. noch am Freitag
pät Abends von den beiden in Hergisdorf und Creisfeld
ſtationirten Gendarmen verhaftet und geſtern an das Königk-
Amtsgericht in Eisleben abgeliefert. Die Auswandernngsluſt
wird demſelben wohl vorläufig nun vergehen.

W. Eiſenach, 3. Juni. (Luther-Feſtſpiel.) Es iſt ge
gründete Ausſicht vorhanden, daß demnächſt hierſelbſt dasDevrient'ſche Vuher,geſthriel zur Aufführung gelangt. Der
gitg v d um t ehgvenden Perſönlichkeiten
nach dieſer Richtung hin zu unterhandeln.

F. Oſterode a. H. 2. Juni. (Großfeuer.) Die Aufgabe-
welche geſtern Nachmittag kurz nach 3 Uhr unſerer Feuerwehr
erwuchs, bei 230 R. Hitze ein Großfeuer zu löſchen, war that-
ſächlich eine recht mühevolle. Mit großer Schnelligkeit hatte
ſich ein Dachfeuer auf der oberen Neuſtadt den Häuſern von
Kloges, Phillips, Willig und Boſſe mitgetheilt, nicht einmal er-
kennen laſſend, wo und wie daſſelbe entſtanden, glle bezüglichen
Angaben ſind mehr oder minder unverbürgte Vermuthungen-
doch wird allgemein Brandſtiſtung micht angenommen. Be
klagenswerth war der Waſſermangel, da die Hydranten ohne
Druck kaum bis an die unteren Dächer reichten. Völlig nieder
gebrannt ſind die obengenannten Reihehäuſer nebſt allen Hinter
gebäuden, ſowie von lehteren auch eine Anzahl, welche zur an
grenzenden unteren Neuſtadt gehörten. Etwa 10 Familien c.
haben die Wohnung eingebüßt: die überwiegende Mehrzabl war.
verſichert. Ein höchſt beklagenswerthes Kgeoi iſt namentlich
dasjenige der Wittwe des Bahnwärters Buſſe, die erſt vor nicht
longer Zeit einen erwachſenen Sohn, dann vor einigen Tagen
durch jähen Tod im Dienſt den Mann verlor, und nun auch
durch das Brandnnglück heimgeſucht worden iſt.
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a „Schön decorirt, aber es ſoll bald großartiger werden!“ murmelte der altean s Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zeit, und neues Leben blüht aus
uinen!“

889 Er öffnete die Hausthür, die direct in den Laden führte, und trat ein. Anter ſchwarzem Verdacht.
d Seine Frau, die einen Kopf größer, aber eben ſo hager wie er war, ſtand

hinter dem Verkaufstiſch, ihr gegenüber ein freundlich lächelnder Herr, der etwa Roman
fünfzig Jahre zählen mochte.

„Da kommt mein Mann,“ ſagte ſie mit einer ſcharfen, unangenehm klingenden von
Sorte kennen, die Sie wünſchen.“

„Lupus in
Sie hier zu ſehn.Jhuen gab ß

Das kleine Geſchäft war bald abgemacht, Bu

„Und es i
Rauſchenbuſch rn hatte.

ten Frau bedeutungsvolle Blicke gewechſelt hatte.

wortete Herzer, während er eine Cigarre anzündete.

gegeben.“

die grauen Brauen emporziehend.

Erna Bondelli i t wohl recht ſtolz geworden

jett wie ein Hohn herausmehr kennen!“ du y

warnte Herzer.

micht g das werden Sie wiſſen.
ren beſchwichtigenden

wicht

t eine glückliche Ehe fragte Buff, der mit ſeiner ſichtbar erſlaun

„Durchaus glücklich, trotz der Eiferſucht des Herrn Commerzienraths,“ ant

„Dieſe Eiferſucht läßt ſich ja erklären,“ fuhr er ſcherzend fort, „die Dame iſt
heute noch eine Schönheit, und ihr Gemahl muß ſterblich in ſie verliebt geweſen
ſein ſonſt hätte er ſie nicht geheirathet. Zu Lebzeiten ſeines Vaters würde er das
auch nicht gewagt haben, der alte Herr hätte um keinen Preis ſeine Zuſtimmung

„Sind Kinder aus dieſer Ehe entſproſſen?“ fragte die hagere Frau.
„Zwei, ein Sohn und eine Tochter, der Sohn iſt Artillerieoffizier.“
„Der Sohn wird ſpäter das Vankgeſchäft nicht übernehmen fragte Buff,

d Wahrſcheinlich nicht,“ erwiderte der Buchhalter, „er hat keine Neigung dazu,
und der Commerzienrath iſt verftändig genug, ihn nicht zu zwingen.“

„Ja ja, r auch,“ nickte Buff, „die Kinder haben ja Geld genug! Signora

„Nattirlich!“ warf ſeine Frau ein, und aus ihrer ſcharfen Stimme klang es
„Sie iſt ja eine vornehme Dame, uns wird ſie nicht

„Es hätte für Sie auch keinen Zweck, die Bekanntſchaft mit ihr zu erneuern,“
würden „Daß Sie in den eleganten Solons mit offenen Armen empfangen
u den, dürfen fie nicht erwarten. Reich und arm, vornehm und gering paſſen

warf ſeiner da rn Frau, die eine ſcharfe Entgegnung geben wollte,

en lick zu und heftete dann die Augen wieder mit einem lauern-a usdruck auf den Buchhalter, der ſeinen Paletot zuknöpfte und die Handſchuhe

lli hatte einen Bruder,“ ſagte er, „Du wirſt Dich des Knaben
ne

Stimme, die mit ihrer unzufriedenen, verbiſſenen Miene harmonirte, „er wird die

„Herr h rief Buff überraſcht, indem er haſtig den Hut abnahm.
abula! An Sie dachte ich noch vorhin, es iſt mir ſehr angeuehm,

Wollen Sie dieſelbe Sorte haben, die ich vor einigen Tagen

„Dieſelbe,“ antwortete der Buchhalter ruhig, „Jhre Frau kannte ſie nicht.“
„Sie hat den andern Zweig des Geſchäfts, die Cigarren ſind mein Departement.“

reine brachte nun die Rede auf diefrühere Sängerin Erna Bondelli, und der Buchhalter beſtätigte, daß ſie vor etwa
vierundzwanzig Jahren den Bankier und nunmehrigen Comnmerzienrath Werner

worden, einzuſteigen.

Ewald Augnſt Koenig.

Erſtes Capitel.

Der Conrierzug, der Abends um ſieben Uhr nach dem Norden ſuhr, ſtard
zur Aoſalrt bereit, die Paſſagiere waren ſoeben zum erſten Mal aufgefordert

Ein großer elegant gekleideter Herr, deſſen Geſicht ein langer ſchwarzer Voll
bart umrahmte, trat mit eiligen Schritten an den Leaſſenſchalter und forderte ein
Billet erſter Klaſſe nach Hamburg.

„Sie haben voch eine Viertelſtunde Zeit,“ ſagte der Kaſſirer, als er aufblickend
in das hochrothe erregte Antlitz ſah.

„Beſſer eine Viertelſtunde zu früh, als eine Secunde zu ſpät,“ erwiderte der
Reiſende, während er das Billet bezahlte, dann hob er ſein Handköfferchen vom
Boden auf, und gleich darauf verſchwand er hinter der Thüre des Warteſaals.

Ein anderer Herr war inzwiſchen an den Schalter getreten und hatte mit un

u a hohen Geſtalt nachgeblickt.
„Wiſſen Sie, wer der Herr war?“ fragte er den Kaſſirer mit ein iffiBlick, nachdem er ſein Billet gefordert e ſ Wohl ſige

großen Bankhauſes Werner Ranſchenbuſch.“
„Jch habe ihn ſofort erkannt,“ antwortete der Kaſſirer ruhig.
„Und er reiſt nach Hamburg?“
„Erſcheint Jhnen das verdächtig Das reiche Haus hat in allen Städten ſeine

Verbindungen, vielleicht droht in Hamburg ein Cöncurs auszubrechen, nun reiſt der

u p. u Jrrrret werden kann.“„Möglich!“ ſagte der Andere trocken, aber ſein ſpöttiſches Lädete, daß er dieſe Möglichkeit ſtark bezweifelte. ſein ſpottinhes vecheln bernn

„Jm Uebrigen dürfen Sie nicht vergeſſen, daß Herr VBondel der Schwager
des Herru Commerzienraths Rauſchenbuſch iſt,“ fuhr der Kaſſirer fort; „oder
wußten Sie das noch nicht?“

doß er r rnaß der Chef des ſoliden Bankhauſes eine Theaterprinzeſſin heirathete.“„Erna Bondelli war eine berühmte Sonheatt p. gehn heirats

Was kaufe ich mir dafür!“ verſetzte der Reiſende achſelzuckend.
rühmter Name, große e r und nichts in der Taſche, aber dafür eine Schaar

e die v r Tuch er ſchritt von dannen, um einer Dame Platz zu e ieſernäherte ſich nun ein Mann, der mit einem Packet wer en Tee anne len

dem Schalter geſtanden und mit ſichtbarer Spannung dem Geſpräch zugehört hatte.

„Herr Bondel, erſter Kaſſirer des

„Es hat damals Aufſehen genug gemacht,

„Ein be

e verſorgt ſein wollen pah!“

em Arm ſchon lange neben
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d Caffel, 3. Juni. (Ausſtellung für Jagad, Fiſcherei Küſten und 34 Binnenländiſche Vereine, ebenfalls unveränhert Empfänger die Briefe von einem immund Sp r e Jnhalt der einzelnen Säle der Ausſtellung, geblieben. Die Zahl der Vertret tſt ſo eigenartig und charak- ſtiegen und zwar ſind aus unſerer Provinz die Vertreter-

ſten derſelb le tag ren Die Ceſcihchaft Zartt
u geben, der ſich für die meiſten derſelben von ſe ergab. worden. Die GeſellſchaDen Page r n ver ein ne t z c brig heit We
v us beginnend durchſchreitet, der bayeriſche im Voriahre. t 3S u Wie Tonnen nd wollen beute nicht ſchon alle die Ein Gefßllſchaft 78 849 .4 93 gegen 104 020 52 4 zugefloſſen. Eiſenbabnzug, mit welchem die Briefe regelmäßig Beſ. r

r e den neten zeigt mit erhalten ſoklen, ſowie die Zeitdauer, für welche das Aerlin ſich birgt, gleich in dieſem erſten Saal aber biete r 52 M nS n e darunter herrliche Gemälde Geſammteinnahme des Berichtsjahres belief ſich, auf 257 8310 dem Abſender, daß die Bahnhofsbriefe ſtets zu d
von Wimmer, Thiele. Habermann 2c., von denen namentlich das 89 45 gegen 278 252 88
Eine derartig anmuthend und bezaubernd wirkt, daß die Berech J gaben trugen 166 444 75 n

ie vom Vorſtande zu verleihende Ehrengabe n als unlergchreibung befördert werden noch das Gewicht von 250 6 Ein

erw.

nameutlich des Orangerieſchloſſes,
teriſtiſch, daß es nahe lag, jedem derſelben einen eigenen Namen

zelheiten aufzählen, all die Schätze verrathen, die jeder einzelne Auch die Einnahme

tigung, dieſes eine Kunſtwerk täglich einmal anſchauen zu dür- Vorjahre.
fen alſo innerhalb dreier Monate 90 Mal ſchon allein die

den bayeriſchen Saal ſchließt ſich der Fürſtenſagl, die
Heinrich-Halle, der Diang-Sagl, man gelangt dann zur die Ausgaben 166 444 75
Rotunde des Hrangerieſchloſſes mit ihrer hiſtoriſchen Ab ſchuß von 91366 .4 14
theilung und weiter in den HubertusSaal, den Wilhelms- Paſſiva ab mit 1133 724 16 davon 920611 45 z auf Abſenders anzu eben. her müſſen in alle
höher und den EulenburgSaal, und ſteigt dann eine Treppe WerthpapierConto. Das Verzeichniß der Stiftungs- vom Abſender rankirt zur Poſt
hoch, um der literariſch- hiſtoriſchen Abtheilung einen gelder in 188889 weiſt 76 Geber, darunter eine Anzahl dem Porto zu entrichtende Gebüh
Beſuch abzuſtatten: das Oraugerieſchloß verlaſſend, macht man Vermächtniſſe, einen Geſammtbetrag von 47 600 78 auf. je eines mit einem beſtimmten Eiſenbahnzuge beförderten
dann einen Abſtecher in die Fiſcherei-Halle und betritt hier- Seine Majeſtät der Kaiſer,

chaften iſt von auf 249 Bahnho

hauſen neu gegründet

„Preis Emile Robin“ in Höhe von 400 iſt dem Capitain chAusgabe für eine 12 Mark Dauerkarte reichlich aufwiegt. An H. O. Arians, Führer des deutſchen Vollſchiffs Camelia zu überſchreiten. Zum Verſchluß ſind Briefumſchläge zu verw

Prinz erkannt worden. Die Einnahmen betrugen 257810 89 1es verbleibt mithin ein Ueber Kopfe in großen Buchſtaben die Bezeichnung Bahn
ie Bilanz ſchließt in Aktiva und tragen; auf der Rückſeite des Briefumſchlags iſt der

einen Minderbetrag. Die ſchreiben gelöſt wird, anzugeben ſind. Die Verſnde

Vorjahre. Dis Geſammtaus hen er werden, liegt dem Empfänger o en
gegen 172 180 80 im mü

8. Briefe geeignet ſein und dürfen weder

der Protektor der Geſellſchaft. von einem und demſelben Abſender an einen Empfangeauf das Hauptgebäude, welches in 3 Abtheilungen zerfällt, ſteht mit 600 an der Spitze. Das Budget pro 188990 weiſt 12 Mk. für den Kalendermonat und iſt von dem
den Jagd-Saal, die Kaiſer-Rotunde und den Sport eine Einnahme von 203 750 und eine Ausgabe von 219 450 mindeſtens für einen Monat im voraus zu zahlen. Den
Saal. An dieſen letzteren ſchließt ſich dann der Labeſaal Markt auf.
an, der hoffentlich für recht viele Tauſende zum Labſal werden
wird. Jn dieſer luſtigen Halle muß ſelbſt der verknöchertſte

von den luſtigen Klängen der Muſikkapelle, bei einem kühlenTrunk von Vater Rhein oder Mutter Moſel, oder einem ſchäu ſ man uns bedient ſich der Lehrer bei Eintritt der ſchulpflich

des Ausweisſchreibens. Meldet ſich der Abholer ni

menden Pokal kühlen Gerſtenſaftes all die erquickenden, von j tig gewordenen Kinder. die zum größten Theile bisher nur Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
köſtlichem Humor ſtrotzenden Bilder auf ſich herabſchauen ſiebt, e h e r e haben, dieſes Dialekts. Als

eſide Kü e Jei ich!“ Auf, die folgende Frage: „Wo den Coursverluſt von ca. 5hieſige Künſtlerwelt auf die Leinwand gezaubert hat. Da wird Antwort. „Weet ick nich!“ W

e e en e e eheund alle möglichen Zukunftsretſen mittelſt Luſtballon und Fall Wenn ſie Vannolen Wrät' dett?
ſchirm werden in köſtlicher Weiſe vor Augen geführt kurz, mit ſtrahlenden A a

die hier während der letzten vier Wochen unſere talentvolle

der Sport in unendlicher Mannigfaltigkeit beherrſcht den heitern
ud der Junge entgegnet

ü roßbritanniſchen Regierung darauf hingewieſen worden,Raum ümmer all dor! greß r be e worden, in ZuS 5 ioderber jede Veränderung der beſtehenden Zolltarife, insbHunſere da r a rn n re u Wollberichte. auch eine well oder Herabſeßung Wehen
den Trümmern erſtehen, ihre Anlage erhält die Form Leipzig, 2. Juni. Trotz der niedriger lautenden Ant rechtzeitig, d. h. vier Monate im Voraus, bekannt zu machen.
gines länglichen Vierecks, das ſich, wiederum von acht ſich werpener Terminnotirungen hat das Preisniveau für disponiblen

erfahren. Es ſind täglich Poſten oi enosAyres, als auch in Auſtral- F. Loneurseröffnungen. Nacklaß des verſt. Kunſttet. Ganz beſonders iſt man an der ſogen. „Lage“ auf Errich zügen in die Hände des Conſums übergegangen und erfreuten und Muſikalienhändlers Auguſt Maillinger in Augsburg.
tung zeitgemäßer Verkaufsläden bedacht, die man früher dort ſich ſpeziell Auſtralqualitäten, für Kette geeignet, ſowie ſortirte Nachkaß des verſt. Majors a. D, Rudolph von Bünau in Nie

gar nicht kannte. Die Bauarbeiten liegen zum größeren Theil BuenosAhres beſonderer Nachfrage.
in Händen von Hersfelder und Fuldaer Meiſtern, zum kleineren die Umſätze gleichfalls belangrei

kreuzenden Straßen durchſchnitten, in quadratiſche Felder theilt. Kammzug keine Veränderu
Einſtöckige Häuſer werden an den Baulinien nicht mehr errich- von Bedeutung ſowohl in

Concursſachen, Zahlungsſtockungen.

n Kämmlingen waren derlößniß (Dresden). Manufacturwaaren und Garderobzu feſten rehſen der Vor Händler Moritz Redlich in Frankenberg. Nachlaß des ver
werden ſie von Bauunternehmern ausgeführt. woche. Kaufmanns und Seifenfabrikanten Friedrich Pahl in Greifen-Sonntag früh hat ſich in Dresden ein dortiger Buch- J Kaufmann Rudolph Merker in Halle aS. Bäcker

e F. igeven e e2 8 Y. D. 7 a aeben Wagen. erdaitniſfe ſollen den Mann in den Tod ge Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſaaten, MühlenFabrikate. reſtaurateurs Bruno von Barany in Donnerau Guerene

Erfurt, 1. Juni.

Zur 93. Jghn Am Die geſchäftlichen Umſätze blieben auf den allernothwenn e en a en e e e eglſtvertehr d Secweſene et M en ehe h be der e henen e i erſte u fertige e i et ederJ 89 ätigfet -165 Mk. feinſte übertungsſtationen im Jahre 1888 89 25 mal in Thätigkeit getreten, 215. 235 Mk. Lein 225 -240

riſſen. Die Zahl der ſeit Gründung der Geſellſchaft durch deren Mia Gyrſent geh v 37 r Mk.
ſie haben dabei in 7 Fällen 40 Perſonen der Seegefahr ent

Einrichtungen geretteten Menſchenleben ſteigt damit auf 1743. 19. Mk.

onen auf Raketengpparate. Die Zahl der Rettungsſtationen,
I11, iſt gegen das Voriahr nicht geſtiegen. Von denſelben be Mk., Erbſenſchrot 12,25-13 Mk. per 100 kg.

Hafer 147-—152 Mk. Dotter

Bohnen, weiß. 20—23 Mk. gabe

Schönes, trockenes Sornmerwetter hat giersdorf). Wichsfabrikant Gebhardt Schinke in Schramber
ohne Unterbrechung auch in den letzten acht Tagen angehalten, (Oberndorf a. N. Wirthſchaftspächter Heinrich Rebeng

Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. mit der reichlichen Kleeernte bereits begonnen werden
deumann in Senftenberg.

do. Victoria 17,50 für Berlin vorausſichtlich am 6. Ju

finden ſich 66 an der Oſtſee und 45 an der Nordſee. 42 Sta
tionen ſind Doppelſtationen (gegen 39 im Vorjahr), ausgerüſtet Verkehrsweſen.
mit Voot und Haketenapparat, 51 ſind Boots, 18 nur Raketen Eine ganz neue Vorſchrift in der jetzt ab
ſtationen. Die Zahl der Bezirksvereine iſt mit 57, wovon 23 ordnung betrifft die Bahnh ofsbriefe.
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Er war eine kleine, hagere Geſtalt, ſchon ziemlich bejahrt und ſehr einfach,
faſt ärmlich gekleidet.

Als er den breitrandigen Filzhut abnahm und die Dame mit einer theatra
liſchen Verbeugung begrüßte, zeigte es ſich, daß ſein Haupt völlig kahl war, es
glänzte im Scheine der Gasflammen wie eine polirte Elfenbeinkugel.

Der kurzgeſchorene, borſtige Vollbart war eisgran, aus den eckigen Zügen ſprach
ein ſeltſames Gemiſch von Demuth und Verſchlagenheit.

Sie kommen ſelbſt, Herr Buff?“ fragte die Dame.
„Wir hatten augenblicklich keinen dienſtbaren Geiſt, der Jhnen das Packet

hierherbringen kounte,“ erwiderte er mit heiſerer Stimme; „ich werde mir die Ehre
geben, Sie auf den Perron zu begleiten.“

Die Dame nickte ſchweigend; einige Minuten ſpäter ſtand der alte Mann wieder
vor dem Schalter, den der Kaſſirer eben ſchließen wollte.
ritt ſpät!“ ſagte der Kaſſirer bedauernd, „der Zug fährt in dieſem Angen

icke ab.“ J„Jch wünſche nur eine Frage an Sie zu richten, die mich ſehr intereſſirt,“
erwiderte der alte Mann bittend. „Sie ſprachen vorhin mit einem Herrn über
das Bankhaus Rauſchenbuſch und nannten dabei einen Namen, der alte Erinner
ungen in mir weckte. Jch weiß nicht, ob Sie mich kennen: Karl Buff, Steinſtraße,
Cigarrenhandlung, außerdem Bürſtenwaaren, Seife

„Richtig!“ unterbrach ihn der Kaſſirer, „jetzt erinnere ich mich Jhrer, ich habe
ſchon bei Jhnen gekauft.“

„Halte mich auch ferner Jhrem gütigen Wohlwollen empfohlen!“
„Und wie lautete der Name?“
„Erna Bondelli, mein Herr, die ſchöne berühmte Sängerin; iſt ſie wirklich die

Gemahlin des Commerzieüraths Rauſchenbuſch
„Allerdings und zwar ſchon ſehr lange,“ antwortete der Kaſſirer; „ihr Sohn

iſt bereits Offizier. Haben Sie die Dame früher gekannt?“
„Wie gut!“ rief Buff, in deſſen blaßblauen Augen es plötzlich aufleuchtete.

„Jch war ja auch beim Theater, hab's freilich nicht ſo weit gebracht! Ja
tempora mutantur, ich habe die Bondelli ſchon gekannt, als ſie noch die Kin

verſchuhe trug! Es gab eine Zeit, wo man für ihre Stimme fürchtete, ſie mußte
ein Jahr Urlaub nehmen und nach dem Süden reiſen, und als ſie zurückkam, war
die Stimme wieder ſo herrlich wie zuvor. Dann heirathete ſie, ganz recht, ein
reicher Herr führte ſie zum Altar, ſie machte eine glänzende Partie. Und dann
war ſie vergeſſen,“ fuhr er mit einem tiefen Athemzuge fort, „wir Theatervölkchen

haben mit unſern eigenen Sorgen genug zu ſchaffen. Den Namen Rauſchenbuſch
mag ich damals wohl gehört haben, ich hätte mich ſeiner nicht mehr erinnert.“

„Und nun wollen Sie die Kommerzienräthin beſuchen fragte der Kaſſirer,
deſſen Blick voll Theilnahme auf dem kleinen Manne ruhte.

„Je nun, eine reiche Gönnerin iſt für ein kleines Geſchäft von großem Segen!
e wohne erſt ein Jahr hier und hab's auch erfahren, daß aller Anfang ſchwer
iſt.“

„Die Dame ſoll ſehr ſtolz ſein, und ihr Herr Gemahl
„Weiß, was Sie ſagen wollen!“ erwiederte Buff mit einem verſchmitzten

Lächeln. „Jn jedem Hauſe, ſei es Hütte oder Palaſt, giebt's eine Hinterthüre,
man muß ſie nur zu finden wiſſen. Ich danke Jhnen, guten Abend!“
Der alte Mann trat aus dem Bahnhofsgebäude auf die Straße hinaus, ein

eiſig kalter Wind wehte ihm entgegen; im Kalender hatte zwar der Frühling be
gonnen, nicht aber in der Natur,

ünſcht demnach ein gangen.

3

Er knöpfte den dünnen Nock zu und drückte den Hut tiefer in die Stirn, es
war eine weite Wanderung bis zur Steinſtraße und es drängte ihn, ſeiner Frau
ſo raſch wie möglich die gemachte Entdeckung mitzutheilen.

Sie waren beide beim Theater geweſen, er als Souffleur, ſie als Garderobiere,
ſie hatten Beide die gefeierte Primadonna in ihrer Glanzperiode gekannt und ihr
manchen Dienſt geleiſtet.

Mißhelligkeiten hatten vor einigen Jahren die Garderobiere gezwungen, ihre
Entlaſſung zu nehmen, aber nicht mit leeren Händen verließ ſie die Stätte ihres
langjährigen Wirkens.Buff

trotzdem ihre Erſcheinung und ihr Charakter keineswegs verlockend waren.
Augenblicklich erhielt er das Jawort, mit den Erſparniſſen Paulinens wurde

das Geſchäft begründet, das leider in der kleinen Stadt auf keinen grünen Zweig
kommen wollte.

Vor einem Jahre waren ſie hierher gezogen, hier in der Reſidenz wähnten ſie
das Glück zu finden, das aber auch hier ihnen nicht lächeln wollte.

Um ſo werthvoller war für ſie die Entdeckung, die Buff ſo zufällig am Eiſen
bahnſchalter gemacht hatte.

Erna Bondelli hatte die alten ſicher nicht vergeſſen, ſie war immer
ſo theilnehmend und gutherzig geweſen, die reiche Kommerzienräthin konnte und
mußte helfen, die Pflicht der Freundſchaft gebot es ihr!

Daß er das früher nicht ſchon erfahren hatte!
Den Buchhalter des Kommerzienraths Rauſchenbuſch kannte er ſehr genau, der

alte Herr Herzer kam täglich mehrmals an ſeintm Laden vorbei, häufig trat er ein,
um einige Cigarren zu kaufen, er hatte oft mit ihm geplaudert, aber auf Theater
verhältniſſe war leider nie die Rede gekommen. Des Bruders der Primadonna
konnte er ſich nur noch ſchwach erinnern, ſie hatte den damals vielleicht zwölffäh
rigen Knaben dann und wann in's Theater mitgebracht; was ſpäter aus ihm ge
worden war, wüede ihn nie intereſſirt haben.

Ueber die Vermuthungen, die der fremde Herr geäußert und der Kaſſirer ſo
energiſch zurückgewieſen hatte, dachte er weiter nicht nach, ſie kümmerten ihn nicht,
ſeine Gedanken beſchäftigten ſich nur mit den glänzenden Bildern, welche ſeine er
hitzte Phantaſie ihm vorgaukelte.

Jetzt mußte er ein vermögender Mann werden, wenn auch nicht ſofort, dann
doch im Laufe der Zeit!

Wie aber, wenn die ſtolze Dame jetzt die alten Freunde verleugnete, wenn ſie
ihrer ſich ſchämte, an die frühere Zeit nicht mehr erinnert ſein wollte?

Jn der Möglichkeit lag das, der ehemalige Souffleur wußte ja aus Erfahr
ung, wie leicht Glanz und Reichthum ein Menſchenherz verhärten; er ſah ein, daß
er ſehr vorſichtig ſein mußte, mit der Thüre durfte er nicht, in's Haus hineinfallen.

Jn Gedanken verſunken hatte er endlich ſeine Wohnung erreicht, ein kleines
ſchmales Haus in einer engen, ziemlich verkehrsreichen Straße.

Er blieb vor dem hellbeleuchteten Schaufenſter ſeines beſcheidenen Ladens
ſtehen und betrachtete mit prüfendem Blick die ausgeſtellten Waaren; ſie waren
ſehr manigfaltig: offene Cigarrenkiſtchen und Tabakpackete in den verſchiedenſten
Formen, VBürſten jeglicher Art, Kämme und Seife, Cigarrenſpi en von Ho
Meerſchaum und Bernſtein in allen Größen, Parfüm im zierlichen 9 läſchchen, u
über all dieſen Herrlichkeiten thronte ein hölzerner, ſchwarz lackirter Neger
einer Rieſencigarre zwiſchen den feuerrothen Lippen,

tereubahengel Sgr

an ſeinem Wohnorte mitzutheilen. Diäblt jetzt 48171 Mitglieder mit Empfänger gegen Entrichtung einer Gr iyreſeeleit
en 47 173 mit 141 170 des Amktsſiegels zu beglaubigendes Ausweisſchrechen Beiträgen ſind unſerer f welchem der Name des Abſenders und des e
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ſen der W und der ſonſtigen Beſchaffenheit u e

gegeben werden.r für die tägliche d

e der Bahnhofsbriefe erfolgt nur eder Vor
zeitig, ſo werden die Briefe gegen die betreffende GebiüGriesgram r Freude und Luſt erwachen, wenn er, umrauſcht Jn einer Land 8 e Mecklenburgs ſo ſchreibt Eilboten beſtellt. ühr dir

Sächſiſche 4 pCt. Stagtſchulden-Kaſſenbeeſt Du bekommt er die von1852 68. Die nächſte Ziehung findet Anfang unſer den
Et. bei der Auslooſung über

das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
re die Verſicherung für eine Prämie von 7 Pfg. pro

ark.
ugen: „Denn röppt ſe nich, denn bün ick T. Die Royal Niger Company iſt ſeitens der Königl.

un ſchwarzen Bären in Pforzheim. Kaufmann Oswald

ehren Wirren (Abgang ausney am 27. Aprih iſt in Brindiſi eingetroffen unper 1000 kg. Mohn 32-—38 i Vorlage zu
ieſt, 3. Juni. Der Lloyddampfer „Espero“Feldbohnen 14-15,50 Mk., Wicken 15--16 Mk., Lupinen 11 Trieſt.Lereween anf Se i Mk. Gerſtenmehl, weiß 16,50—17,50 M., Gerſtenfutter- iſt von Konſtantinopel kommend, geſtern Nachmittag bier ein

etroffen.mehl 13--14 Mk., Gerſtenſchrot 12—13 Mk., Graupenfutter 9 10 a London, 3. Juni. Folgende Union Dampfer ſind,
„German“ geſtern auf der Ausreiſe in Capetown angekommen,
„Arab“ geſtern auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen,
Mexican“ heute auf der Heimreiſe in Southampton ange
ommeg, „Tartar“ heute auf der Ausreiſe von Liſſabon abge

ihr vertrauter Freund und Berather, kannte ihre Erſparniſſe, ihm war
der Souffleurkaſten ſchon lange ein Gräuel, kurz entſchloſſen warb er um ihre Hand,
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W 129 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
alle, Mittwoch, 5. Juni 1889.
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eſte Moden Das BHeſte, was es in FilzLe Goren II an o m ev I h G ehe de
Schmeerſtraße 33/34,

Poſtſtraße 9/10.
se och nie dageweſenſ

Ich hatte Gelegeuheit, ein großes Lager eleganter, nur von
beſten Stoffen, neueſtem Schnitt und beſten Futterſachen c

fertigter JHerren- u.
Knaben-Garderoben

M ſpottbillig einzukaufen und offerire, ſo lange der Vorrath reicht:

D 1600 hochfeine Jeauet Anuzü eſceher re re e e
I

1300

I 2000

Rock- Anzüge h
Jaquets er Preis 19
Stoſfhoſen r Vies

J Burſchen Anzüge ſener
J 5000 Knaben- Anzüge von 2 50 e

I o Sommer- Paletots äußerſt preiswerth.
Ferner Liüstre- und Molesguin-Jaquets, Wasch-

hosen und ſämmtliche Herren- und Knaben-
Garderoben ſpottbillig.

S Eine derartige r. wird ſich wohl ſelten eignen und S
wer daher ſeinen Bedar

E. Bernstein jr.
Leipzigerſtraße Nr. 6.

meine S iſt genau zu achten. 22

O. Buchalas Js ſeiner Schuhwaaren, Vertrie

Große 14 (Ecke t Stein rempfiehlt zu ſehr ſoliden

von uur vorzüglicher Güte.
Aiederlage der Marte: Akte Her Co kraukfort ar

Vowmer-Plerdedechen

eigener Fabrik, in grosser Auswahl
von 3 Mk. an ohne Riemen
von 4 Mk. an mit Riemen

W für Sattler Rabatt) W
bei 3078C Ahgrosse Steinstrasse 16,

(rüher am Markt).

Böhmische Braunkohlen,
Mittellcohlenm I. (Mariascheiner),

Stüüclkkckicohlem (Karbitzer)
aus den Schächten der Grätlich Westphälischen

Bergdirection Wicklitz bei Karbitz
offerirt [13266ab Kahn sowie Lager Mühlgraben S8,

und ſranco in's Haus.

Geſch äſts Eröffnungdi Einem ch bauenden Publicum von Halle und Umge i

e ergebene Anzeige, daß ich neben meinem Baugeſchäfte noch ein

Specialgeschàäft in Thonwaaren
göffn iet habe und nehme ich an, bei der Güte und Billigkeit meiner
vaare n geehrtes bauendes Publicum wohl befriedigen zu können.

e Ausführung von Canal- u. AbortAnlagen übernehme beibil ligſter Prelsſtelting 13348

Ohbrietian Voigt.

recht billig und gut decken will, der eile zu S

un a n zur Fiekerung von Jahren u. einzelnen

Fußbekleidungen aller Gattungen Ctr. billigſter Preisftellung

Kyrie, Gloria

Steuerfreie 32 o Vtaats-Disenbahn-An-
leihe des Arossſürstenthums Finland

vom Jahre 1889.
a O hSubscription am

e Wäittwoch den 12. Juni 1889Zum Course Von 97.50

Die unterzeichneten Bankfirmen sind bereit, rechtzeitige Anmeldungen
entgegenzunehmen und Kostenfrei zu Vermitteln.

Hermann Arnhold &Co., II.
(13396

F. Lehmann.
Bank-Commandit Geſellſttaſt. Beinhold Steckner.

Drainir- Rönren
in allen Weiten,

Tröge v. Eawi pr.vieh u. Pferdee als Schweine-, und Hunde-Tröge, Kuh-, Jung
Krippen, Waſſer-Fäſſer, Dunſthanben, Schoruſtein-Anfſätze,

Dünge-Gyps und Torf-Streu
halten ſtets vorräthig und liefern beſtens [10558

Ed. Lincke Ströfer,
alle a. S. Bahnhof Steinthor

e G. Pauly, ſaſle a. ſaale.
v Grude Coniss

u. Briurettes,
[12776

enung.
Jm Verlage von Richard Schroedel (früher Schrödel u. 52

erſchien ſoeben und iſt in allen Buche inngen zu haben: [13
ariſtokratiſche Prinzip

in Natur- und Menſcheuleben.
Hauptbeſtandtheile einer neuen, im weſentlichen anti-darwiniſtiſchen

n Weltanſchauung,auf exact naturwiſſenſchaftlicher allgemein verſtändlich dargeſtellt

Dr. phil. Bau Sito Schmidt.
Preis 5 Mark.

Neue Sing-Akademie.
Mittwoch den 5. Junöä, Abends G Uhrin der Marktkirche

Sanctus Benedictus und Agnus dei aus der Messe Op. 86von Beothoven. Psalm 86 für Alt von Martini. Ave verum für CObor
von Mozart. Der Lobgesang, Cantate von Mendelssohn-Barthboldy.

Solisten: Frau M. Schmnidt-Köhne,
Frl. Meta Brämer,
Herr Heinrich Granhb,
Herr Professor W. Schmidt

aus Berlin.

Nuwmerirte Billets à 3,00Unnummerirte à L v50 boi Herron Meyer e Stock,
Für die Emporen à e 1,00 Poststrasse 9.Für G I Mit tprobe Mittwooh t 1,50 Daselbst Spoerrsitze für zuh.

Texte à 010 Mitglieder. [13000
V Unnuwwerirte Billets u. Texte auch an der vor der Kirche

errichteten Verkaufsstelle.

Wolfs Hötel und Garten.
S Heute sowie jeden Aben mGrosses Concert

bei freiem Entrée. (13129Restaurant u. Café Mars Ia Tour.
PEmpfehle meinen schönen zugfreien Garten.

13376] Paul Heinrich.EBaagh Hnmagemaa van in Chüringen.
Korb's Kur- und Badehaus mit Pension.

dicht am Walde, ſtanbfreie u mit elcktrischer Beleunchtung.Kiefernadel-, Svol-, Warme, Sitz Wellen- u. Finßbäder im Hauſe.

Fliegengiocken

(wie Abbildung)

in blauer Drahtgaze,
flach Stück 45 55 65hoch S 60 70 39 95 4,

1 10 1 4 25

Gießkannen
r

Stück 29 60 4Salon Gießkannen
mit gebogenem Rohr,

in hübſchen S 2rbis lackirt,

Volcrhirironnee
(wie getan

n lackirt, mit
Stück 25 43, 3 5 450 so 5

Dieselben
Stück 50 65Carl Th. Pſötr,

52. Gr. Ulrichſtr. 52
18. Leipzigerſtr. 18.

BrotkKörbe,
echt japaniſch, 75 Pfg.
Gläfſerteller zu. Schalen in ver-

empfiehlt S

billigſt [13372

G. Gröhe,
Leipzigerstrasse 107.

ſchiedenen Formen

e Baum Rosenq-
GeorgiensS e S P hie

S u menS e pfläne et t ente
l halhaba s

Tabie ä'nöte nin 1 Uhr. A la carte zu jeder Tageszeit. Gute
Biere. Spazier- u. Reiſefuhrwerk bei billigſter Preisnotirung empfiehlt

F. Fſorh.
Königliches Soolbad Köven in Thüringen,

t vom I. Mai bis Ende September.Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen, elegante bage
x hgpunsen und Anſchläge darüber gratis. Bei Baarzahlunghöchſter Raba HöchachtungsrollLouis Salzer, hile o. Atzet b

anstalton, neu erbaute Inhalatorien, neue Trinkhalle, electrische Beloucht-

e e atte123 S ehe S.
meeS o ehen Sehumann

e Den Stein W e
ung etc. Ausführliohe Prospecte durch die Königl. Bade- Direction Be

e

r

r
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Tabei iſt derſelbe ſo einfach in
Streichen ſelbſt vornehmen kann.

Haupt Niederlage in Halle:

J. C. Poeizsch.
e Be ree

ranz Chriſtoph's

Fußboden-9lanzlack
eruchlos und ſchnell trocknend

ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch
9 ſetzen, da der unangenehme Geruch und das langſame klebrige

rocknen, das der Oeifarbe und dem Lellack eigen, vermieden wird.
der Anwendung daß Jeder das

Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und
farblos (nur Glanz verleihend) vorräthig.

J Mufſteranſtriche und Gebrauchsanweiſnngen in den Niederlageu,

Franz Christoph, Berlin
(Filiale in Prag).

Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden-Glanzlack.

Helmbold Co., ferner beiG. Osswald. Geiſiſtraße, in Brehng: Louis Moghk, in Landeberg
[11915

T Als beſten und danerhafteſten

Fussboden-Anstrich
offeriren wir unſeren ſelbſtgekochten

Bernstein-Fussboden-Glanzlack
mit Farbe in 3 Nüancen und in garantirt reiner, ſtreichfertiger Qualität

in KiloBlechbüchſen.

FElöne, Leipzigerſtraße 54,
Otto Seeger, Magdeburgerſtraße 45,
Joh. Büdereldt, Leipzigerſtraße 86,
C. H aiser, Schmeerſtraße 24,
F. V. O. Gebharädt. Steinweg 15.

Anfragen wegen Uebernahme weiterer Niederlagen erbeten.

Niederlagen halten
Ad

Fritsch, Schmidt Co.
Lack- und Firnißfabrik.

lalle a. F.
[12523

09900000000000000000008 00000080ä5ääö„ääöääk

Haasenstein Vogler,
grosse Märkerstrasse 27 I.

Annoncenannahme
für Halliſche Zeitung u. alle vie t von 8—7 h

net von 8 r.unterbrochen geö
n und auswärtigen Zeitungen. Un-

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Domäne Giebichenſtein nebſt

Vorwerk Seeben, ſowie der Güter in Tornaun, Guteuberg, Morl und
Dölen ſoll 7

kannt zu machenden Bedingungen
werden.

Wegen Uebernahme eines
Familiengutes verkaufe mein in
der Nähe von Glogan gelegenes

Gut
von 507 Morgen. Davon ſind
ca. 300 Morgen Weizen und
Rübenboden, 75 Mrg. Wieſen,
Reſt geſunder Roggen und
Kartoffelboden ſämmtlich klee- S
fähig drainirt, Ueberſchwem-
mungen nicht ausgeſetzt, Rüben-
ablage 20 Minuten entfernt. Ge
bäude ſehr gut. Offert. bef. unt.
M. O. 976 Mansenstein e 2
Vogler, Magdeburg. [13353

Ein ſchön gelegenes Landgut F
von 270 Vrß Land und Wieſe,in der Nähe einer gröberen 2
Stadt durchweg Weizen und
Rübenboden iſt bei mäßiger
h breiswerth zu verkaufen. Agenten ausgeſchloſſen.

Offert. unt. V. 558 Hanasen-
G stein e Vogler, Caſſel. [27

EXXXXXXXXXXXXXXXXXXIDD
Jandwirthschaſtl. Beamten Verein

Hauptbureau Halle a. S.
besetzt Kostenfret für Prinelpale alle Stellen
der Landwirteschaſt. Stellesuchende nden

C sgtets Auswahl offener Stellen.

erwalter.Verwalterſtelle Domaine Freyburs
U. frei. Gehalt 120 Thl. excl. Wäſche.
Keine Antwort gilt als Abſage Nur
ſchriftliche Meldung. [13366
Zu ſofort für die Monate Juni u.
Juli a. o. ein Vertreter für den zur
AebungeinberufenenVerwaltergeſucht.
Rittergut Kleinliebenan b. Schkenditz.

Einen geübten mit guten Zeugniſſen
verſehenen Werkſtatt Schreiber ſucht
zum ſofortigen Antritt [13381

A4a. L. G. Dehne,
Mafchinenfabrik

tüchtige Mamſell, welche ſich unter der
Entrolle der Hausfrau allen häus-
lichen Arbeiten unterzieht und Feder-
viehzucht verſteht, wird für ſofort
oder 15. Juni geſucht. 13306i tner,
Ritterg. Lätzenſömmern bei Greußen.

und Eiſengießerei.
Stellung ſuchen: Tücht. Landwirth
ſchafterinnen f. ſelbſt. St.,2 Stadi-

t u rowie Verwalter, Hofmeiſter,ger 1Kutſcher, 2 Brenner,
1 Schäfer u. 1 Schweizer dch. Frau
Rinnewelss, gr. Märkerſtr. 10.

Dine in der feinen Küche erfahrene

8
8

ihrDonnerstag den 6. Juni d. J., Nachmittags 3 m

in der Reſtauration des Seebener Buſches unter den im Termine be-
öffentlich meiſtbietend verpachtet

3 Zu verkaufen: Ein

8

z

S

Z Gut in Thüringen, Stunde
von Bahn und Stadt, 250 preuß.2 Lorgen Weizenboden und gute

2 Wieſen, Obſt u. GemüſeGarten.
Alles vollſtändig arrondirt, iſt
mit lebendem und todtem

tar n w. nſofort für 40,000
Ah zu verk.

elbſtkäufer erf. d.
unter V. H.
Hansenstein G Vogler, A.
G. Leipzig.

ven
alber

Th r. bei
13407

Ei 13267i Küüwpennt Mi
in geſetztem Alter, erfahren in

S Milchwirthſchaft und Küche,
S findet zum 1. Jnli Stellung.
S Offerten mit Zeugnißabſchriften

unter O. H. 3658 an Hanasen-
stein G Vogler, Halle a. S.
erbeten.

Schwarzblecharbeiter,
aber nur tüchtige, zuverläſſige Lente,
die ſich als ſolche ausweiſen, für
dauernde Beſchäftigung im Sommer
und Winter werden bei hohem Lohn
und Accord engagirt. Meldungen Mit-
tags 10 bis 12 Uhr. [13147

Merſeburgerſtraße 38.

Zur Vertretung eines erkraukten
ChauſſeeAufſehers für die Zeit von
ca. 6--8 Wochen wird ſofort eine im
Chauſſeebau erfaprene Perſon gegen
eine monatliche Entſchädigung von 90
Mark geſucht. Civilverſorgungsbe-
rechtigte, dazu qualificirte Perſonen
erhalten den Vorzug. Den Meldungen
an den Unterzeichneten ſind Zeugniß-
Abſchriften beizufügen. Zureiſekoſten
werden nicht vergütet.

Querfurt, den 31. Mai 1889.
Der Kreis-Baumeiſter.

13262] Jnaekei.
um 1. Juli cr. findet eine jüngere

Wirthſchaftsmamſell Stellung im
Gute No. 30 13309Schlettau b. Löbejün.

Suche ſofort oder I. Juli eine er
fahrene ſelbſtſtändige Wirthſchafterin

Rittergut Gross-Lissn
bei Klitzſchmar. [13224

Jn. Folge Verheirathung iſt zum
15. Juli eventl. 1. Auguſt d. J. die
Stelle der 1. Wirthſchafterin hierſelbſt
neu zu beſetzen. (13378
Domaine Sittichenbach bei Eisleben.

J. Mädchen find. freundl. Aufenth.
Erlern. d. Haush. u. e auf

itterg Gershanſen b. Bad Wildungen.

F

er

eutsche Schokolade
Nr. 3. M. 1,60 per Kg., bei 22 g. 1,30 M. per HKg.

bietet jeder Conceurrenz, unmnentlich der auslündischen, die Spitze Die
Garnantienarke Deutscher Schokoladefabrikanten bürgt für Güte undReinheit des Vabrikates.

chokoladenfabrik von Fr. David Söhne.
[13351

Zum ſofortigen Antritt n lich
aeine Fran oder älteres zuverläſſiges

Mädchen, die mit der Pflege und
Wartung eines kleinen Kindes vertraut
iſt. Zeugnißabſchriſten zu ſenden an

Wohnungen zu 500 u. 600 Mk. mit
Garten, ſchöne Lage, ſofort oderſpäter zu beziehen. Näheres [13370

Liebenauerſtraße 15.

Jn meinem Hauſe, gr. Steinſtr. 33
iſt für 1. October eine Wohnung zum
Preiſe von 650 zu vermiethen.

Halle a/S. ermn, Stitz.

W 6V HALLE A. S.
Annoncen- Annahme

für alle Zeltungen des In- und Auslandes

ununterbrochen geöffnet v. 8- 8Uhrf
für Halle u. austwärts.

Fernſprecher 151.

e

Radfahrer
9

beſ. die Einzelfahrer des D. R. B.
ſowie Freunde des Sports in Halle
u. näherer Umgebung, welche zwang-
loſen Zuſammenkünften von Sports-
genoſſen und Genoſſinnen geneigt
ind und beſonders gemeinſames
ourenfahren zur Kräftigung der

Geſundheit erſtreben, werden er

J [13403Donnerstag den 6. d. M.

Abeuds 8 Uhr c
in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“,Neue Promenagde, ſich einzufinden e

zur Zucht noch geeignet, desgl.
140 MHammel-Lämmer

Eine gebrauchte Gartenwalze wird
zu kaufen geſucht. Offerten erb. an
Gärtner Schwarz, Canena b. Halle.

Ein gebildeter handwirth,
26 Jahre, tüchtiger Praktiker, jetzt

in längerer Stellung, ſucht ent
ſprechende Stellung z. I October

e h
Schleien. Schleien.
S Dienstag und DonnerstagS ſoll für fremde Rechunng ein

großer Poſten friſcher

Eisschleien
zu billigſten Preifen verkauft

werden [13333331

Grosse Oderkrebse
empfing und empfiehlt

Friedrich Krahmer,
VFischhandlung,

Fiſcherplan 4

e aEisscohränkKe
neueſter und beſter Conſtruction mit
herausnehmbarem m u. Hahn
zum Ablaſſen des Waſſers. Selbſt
thätige Eismaſchinen nach Prof. Dr.

laſcheuſchränke, Conſervebüchſen e.3 zu billigſten Preiſen [12014

Wilh. Hechkert,
Grosse Ulrichstrasse 60.

SanMedicinal-Cognac
für Reiſen empfiehlt

G. Grönhe,
Leipzigerstrasse 107.

als 1. Verwalter oder Juſbektor.
Auskunſt ertheilt Herr Amtmann
Rackwitz, Queis b. Halle.

Zum ſofortigen oder baldigenſy

Antritt wird hirtein

geſucht. [13397Zellermühle, Schraplan.

Merseburgerstr. 30,
Wohnungen von 300 Markſofortod
1. Juli zu vermiethen. [13193.

h

n n

lanlnos,
voller Ton, elegante
Ausſtattung.
5 Jahre Garantie

W 450 1500 Mark. VJn Monatsraten v. 10--20
oder p. Baar 59 Scto.

L. Römhild,
Brüderſtraße 16.

Hof-Pianoforte-Fabrik.
r

Dr, Romershausen's

Augen-Essenz
Fenchel Spiritus)

zur Ktärkung und Erhaltung

der Sehkraft.
Seit ca. 50 Jahren hergestellt vom Apotheker
Dr. F. G. Gelss Nachflg. Aken a. d. Elbe
Direet zu beziehen in Flaschen à 3, 2 und
TNarſ in Original -Verpackung wit Namen--
zug und TFebrauchsanweisung dareh
e Apotheke zu Aben a. d. F. o auch

4

echt zu haben in:Halle a. S. in den Apotheken.

ff Sardellen netto 8 Pfd. .&6,50 fre.
incl. Faß A. Meinze, Zittau.

ſenden franco ein 10 t Packet feine
Mandel-, Roſen-, eilchen- und
Glycerinfeife. Allen Haushaltungen u
Wiederverkänfern ſehr zu empfehlen

I 5336] Th. Coellen Cie Crefeld,
Seifen- u. Parfümerien-Fabrik

Für Haut- u. Sohönbeitspflege

empfiehlt ſeine
Parfümerle-Sspecialitäten:

Creme Simon, Lilienmilch.
mediz. Seifen zur Beſeitigung

von r Röthe,Flecken, augenblicklichzarten friſch
jugendlichen Teint gebend à 50-,

1,25 und 2 [13362Eau de Quinine, und Schiefel-
Lanolinpomade,
aar u. Vartfärbemittel,
r. Telschow“s Mundwäſſer,
Vahn-Paſta u. Pulver,

Prof Bötteher's Enthaarnugs-

mittel à 2 8feinſte Blumen Eſſenzen für
Taſchentücher, Kleider, Spitzen c.

zu billigſten Preiſen

Oscar Ballin,
Leivzigerſtraße 95

Geſchmack

I. Sorte 5 Pfund für 50 Pfg
U. Sort' 5 Pfd. für 50 Pfg.
Großzes wohlſchmeckendes reines

Roggenbrod, bedeutend größer uls
Landbrod empfiehlt [13217

Karl Koch, Herrenſtr. 1
und in den bekannten Verkaufsſtellen.

Vorzüglich ſchmeckende geriebene
Napfkuchen init Vanilleguß ſowie alt
deutſchen Aſchkuchen empfiehlt täglich
friſch Carl Koch, Herrenſtraße l.

Neue Isländer Heringe,
Delicatesse, 13405

Neue NMalta-Kartoffe

Herm. Lincke,

Meidinger Syſtem. Fliegenſchränke,

Für 1 Mark 50 Pfg.

malers e
Messblatt.

ein Apparat zum Beſtimmen y
Neigungswinkeln, Höh. u. Tiefen

Prs. 50 n. außerh. freo. 70
J. M. Beichardt.

Halle a. S
Schulberg 20

7Süssrahmhbutter
von anerkannt feinstem Geschmack

empfehlen täglich frisch

Gebr. TZorn.
Junge Vierländer Güänse

Bnten. Hähnchen empfehlen
zum VFeste, Freitag eintret-
fend, Bestellungen werden

schon jetzt entgegen-
genommen. [13394

Gebr. o.Maldallatheate

Direktion: R. Mahortschitseh Co
Nene Debüts!

Fräulein Annn Wrlanda, Walzer
und Liederſängerin. Die Familie
Lars Larsen, Bravour Reck- und
Parterre- Akrobaten. Herr Cart
Maxstadt, Geſangs Humoriſt

räulein Mirzl WMerli, WienerLiederſängerin. Das Morl y Trio,
muſikaliſche Pantomimiſten. Fräu-
lein Louise Balatanf, deutſchun-
gariſche Sängerin. Mr. Leonee
und Mme. Lellna, Bravonrjongleure,
Außerorden auf allg. Verlangen.ußerordentliches Auftreten

(nur für wentge Tage)
der preisgekrönten Schönheit

von Spaa (13344
Frau Betty Stukart.

GBivplaftiſche Bilder.)
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Saalschlosshrauerei
Giehbichenstein.

Hente Mittwoch Nachmittags 4 Uhr

G. Afitär-Gogcert
der Capelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entré à Perſon 30 (13393
O. Wiegert, Capellmeiſter.

Billets im Vorverkauf 15 Stüg
wie bekannt.

Lochaur.
Den zweiten Feiertag kommt

zur Aufführung:

„König Orient“
oder: Die Unſchuld wird vom

Feuertod gerettet,
wozu ergebenſt einladet [13380

die Jngend.
Anfang 3'/2 Uhr.

Bed.Zum Vergnügungsreiten, Droſch-
kenfahren und Vall den 2. Pfingſt

feiertag (13410ladet freundlichſt ein
Das FeſtComitee.

c J 2Wilh. Augusta- Stiftung
Dienſtag, 11. Juni 1889 Abends 8

Uhr im Café David Generalver
ſammlung. Tagesordnung Rech-
nungsabnahme. Vorſtandswahl. Ve
ſprechungen. Die Mitglieder werden
ergebenſt eingeladen, recht zahlreich zu

erſcheinen. 13367Der Vorstanä.

FHasesa g.
Von Krukenbergsr. 14 bin

ich nach [13409Sophienstr. Spart.
z IIverzogen. Sprechst. von 3—5 Uhr.

Oertling, Nasseur
Schutzpocken

impfe ich Mittwochs
Nachmitt. 3 Uhr.
Dr. Metzner, S.

ſch e gſhe v idin (Vorey)
eine ſchwarze engliſche Hündinmit Maulkorb. Vegen gute Belohnung

abzugeben (1alter Markt 31. Große Ulrichſtraße 11. II

Beranwortli h Dr. Schu bze j. nſerate) Halle aS. Verlag der Aktienge ion der Halliſchen Zeitung: Jr- Akſekkehenge I a chaft Halliſche
et Len 7 Ufr

cſroerh bis 7 Uhr Abend. Doſe JehauerSchiweif ſcheche Vuchdruckerei.
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